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UTr. 39. Zürich, 1. lovemlber 1§98
I I' ' m I y I

1. Jahrgang*.

#s»§'Hii zur f^fHege scltwelzerssclteii Sportlebens*
Rad- und lotorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Fechten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurpbotographie ete.

Redaktion: J. ËNDERLI, JEAN ENDERLI, jgr. Für Schach: U. SACHMANN, Sek.-Lehrer,

* Abonnementspreis:
Für die g-auze Schweiz:

6 Monate 2 50 Franken
'

12 „ 5.- „
Fus Ausland: Zuschlag de? Porlos

ALLonneroentsbestelluDg-eD nehmen alle Postamter des In- and
Aaslandes entgegen

Erscheint wöchentlich, je Dienstag
' abends.

fieéakhon

Keâatrùen. Gessnerallee 40. Zürich t.

Verlag und Administration, Diauastrasse 5 i Ï, Zürich II.
Teleptionruf 3288. ® Telegramm-Adresse' Sportblatt Zürich. '® Expedition ' Felechonru* 1655.

-»< Insertionsprais: »«-

Einspaltige Petitzeile oder deren Kaum
Reklamen unter dem Titel : „Ohne Verantwortlich-

keit der Redaktion", per Zeile

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

25 Cts.
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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

Radfahrer-Bund Frauenfeld.

(Eingesandt.) Nachdem der Radfahrer-
Bund Erauenfeld schon am 8. Okttober seine
Mitglieder zu der alljährlich stattfindenden
Hauptversammlung einberufen hatte, musste auf
Begehreu der Mehrzahl der Mitglieder noch
eine solche auf 22. Okt. einberufen werden.
Leider hatten wir nicht das Vergnügen, alle
Mann auf Deck zu sehen, doch genug, um die
Versammlung zu einer nützlichen und zweck-
entsprechenden zu gestalten. Der bisherige
Präsident begrüsste die Anwesenden und haupt-
sächlich die erschienenen Sportskameraden un-
.serer PathensektionWeinfelden. Leider mussten
wir, um die Ehre des Vereins zu bewahren,
2 Mitglieder ausschliessen, doch wollen wir die
Heldenthaten dieser Herren nicht anführen.
Erfreulicher ist, dass der R. B. F. um 5 Mit-
glieder zunahm, welche alle einstimmig, in
geheimer Abstimmung, aufgenommen wurden.
Der Vorstand wurde bestellt aus den - Herren
.Schwager, Präsident, Höflmayr, Aktuar (neu),
Rudhart, Kassier, Strasser u. Föllmer, Beisitzer.

Von der Wahl eines Eahrwartes musste
bis auf weiteres abgesehen werden. Als Club-
lokal wurde das Restaurant National wieder
bestätigt.

Im gemütlichen Beisammensein verlebten
wir wieder einmal recht fidele Radfahrerstun-
den und nur allzuschnell mahnte der heran-
nahende Morgen zum Aufbruch und trennten
wir uns mit einem kräftigen, aufrichtigen All
Heil
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F.-C. Fortuna Zürich. Wie bereits mitge-
teilt worden, ist, haben sich die Eoothall-Clubs
Eor-tunay: Teutonia und Eluntern am 22. Oktober
vereinigt ;zu dem jetzigen E.-C. Fortuna, von
dessen Leistungsfähigkeit die am letzten und
vorletzten, Sonntag gegen den E.-C. Winterthur
gespielten Matchs ein gutes Zeugnis ablegen.

Wir® laden nun alle Eussballspieler und
Freunde des Fussballsports in Zürich, die nicht
schon einem E.-C. aktiv angehören, ein, dem

E.-C. Fortuna als Aktiv- oder Passivmitglied
beizutreten.

Korrespondenzen für den Club sind an den
I. Aktuar, Otto Schweizer, Hochstrasse. 56,
Zürich V, zu richten.

# Velosport.
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— Rennen des Velo-Klub Lugano, SWtoy
Jen 55. OTcfo&er auf dem Campo Marzio. Sonn-
tag den 23. Oktober fanden auf der Rennbahn
des Campo Marzio die Herbstrennen, veranstaltet
vom Veloklub Lugano statt. Die Witterung
war günstig und es hatte sich eine zahlreiche
Zuschauermenge eingefunden, welche die ver-
schiedenen Rennen mit dem grössten Interesse
verfolgte.

Die Hauptmasse der Rennen ward natür-
lieh durch Tessiner und Oberitaliener gebildet.
Unter diesen erwähnen wir Aghemio, der als
Amateurfahrer bei den letzten Weltmeister-
schatten in Wien Italien vertrat, dann Eran-
ehini, Morel, Negher, Minetti, Degiorgi, Pari-
nelli etc. Die Dentschschweiz war nur durch
zwei Fahrer vertreten, durch Lugon und Asper
(Zürich.) Beide haben den Kampf in Ehren
bestanden. Beide sprechen sich nicht gerade
lobend über die Bahn aus, die gar keine er-
höhten Curven hat und daher einen Spurt aus-
schliesst. Wer sich am Anfang der letzten
Runde die Spitze sichert, kann kaum mehr
überholt werden, da an ein Vorgehen in den
Kurven gar nicht zu denken ist. Lugon hat
das internationale Hauptrennen vor - Minetti
gewonnen und ebenso ein Match gegen das
Tandempaar Minetti-Earinelli in grössartigem
Style. Asper holte sich im Erniunterungsfahren
den zweiten Preis hinter Eranchini vor Fari-
nelli, und in den Vorläufen für das internationale
Hanptrennen konnte er sieh für den Entschei-
dungslauf klassieren, in dem er jedoch infolge
Sturzes letzter wurde.

Beim Eröffnungsrennen wurde von Aghemio
und Negher gegen Lugon und Minetti prote-
stiert, da letztere Professionals waren, so dass
dieselben nicht starten konnten.

Die Rennen verliefen folgendermassen : 2 Uhr
nachmittags Er ö ffnnn g sr en n en. Offen für alle
Amateure des Tessiii und der Schweiz und die
Mitglieder der Ciclistica Consense : Zwölf Runden
2520 m Maximalzeit 4' 30". Drei Preise in
einem Gesamtwert von Er. 50.

1) Lauf: 1. Aghemio, Mailand, 2. Degiorgi.
P.: Schopfer.

2) Lauf: 1. JVmcftini, Como, 2. Asper, Zürich.
Finale: 1. Ay/iemio, 3' 45", 2. Eranchini 80 m

zurück, 3. Degiorgi. Unplaziert: Asper (ein-
geschlossen.)

2*/a Uhr: Ermunterungsrennen. Offen
für alle Fahrer wie oben, welche noch keinen
ersten Preis auf der Bahn erhalten haben. Zehn
Runden, 2100 m. Maximalzeit 3' 50". Drei
Preise. Medaillen: Vermeil. Silber, Bronze.

1) Lauf: 1. #c7iop/er, 2. Farinelli.
2) Lauf: 1. Uranc/iitti, 2. Asper.
Finale: 1. idrawcArâi, 4' 20t/s": 2) Asper,

3. Farinelli.
3 Uhr: Internationales Hauptfahren.

Offen für Alle. 25 Runden, 5250 m Maximal-
zeit 9' 30". Drei Preise im Gesamtwerte von
100 Er.

1. Uwgm (Zürich), 9' 22"; 2. J. Minetti
(Lugano), 3. Degiorgi, 4. E. Asper, (Zürich).
Das Tempo ist von Anfang an sehr schnell und
wechseln Lugon und Minetti in der Führung
ab. In der zehnten Runde sind Asper und
Degiorgi abgeschüttelt. Zwei Runden weiter
kommt Asper in das Rad von Degiorgi und
beide stürzen, ohne sich jedoch zu verletzen,
denn sie steigen sofort wieder auf, um den
Kampf weiter zu führen. Iii der zweitletzten
Runde geht Minetti zum Spurt über, allein
Lugon setzt ihm sofort nach und in gross-
artigem Endkampf gewinnt er mit einer guten
Länge.

Das im Programm vorgesehene Trostfahren
kam nicht zum Anstrag, dazu zwei Matches,
die äusserst interessanten Spurt boten.

Match Tandem Morel-Aghemio gegen Negher
auf Bicyclette, 5000 m. Das Tahdempaar führt
von Anfang an in sehr scharfem Tempo, so dass

Negher bald den Anschluss verliert, um eine
halbe Ründe zurückbleibt.

Match Lugon. auf Bicyclette gegen das
Tandem Minetti-Earinelli. Minetti-Farinelli füh-
ren die ersten zwei Runden. Dann spurtet
Lugon plötzlich und nimmt dem Tandem einen
Vorsprnng von 20 bis 30 Längen, den er bis
zu einer halben Runde vergrössert. Das Tandem-
paar sieht bald die Nutzlosigkeit einer Ver-
folgung ein und gibt auf. Lugon fährt mit
einem schönen Spurt das Rennen fertig. Das
Publikum applaudiert den Sieger aufs lebhafteste
für sein ausgezeichnetes Fahren. Damit war
das Rennprogramm erschöpft. A. r.

— NeuerRecord und Rercordversuche Buisson
von Bordeaux hat letzter Tage in Paris den
100 m Record mit stehendem Start verbessert.

Er fuhr diese kurze Strecke unter Kontrolle
eines offiziellen Zeitmessers, in 9®/b Sek. Nach
ihm griff Jacquenod den 1 km-Rekord an.
Seine Versuche missglückten jedoch voll-
ständig, da er 1:20^/g (Rekord Jap Eden
1:16®/s) brauchte. August Eossier hatte vorher,
zum dritten Male, einen Sturm auf die 10 km
gewagt, aber wiederum erfolglos. Nach 4 km
gab er ermattet auf. Er hatte zu denselben
4:32^5 (Weltrekord Köcher 4 : 31*/b) gebraucht.
Natürlich giebt Eossier die Partie noch nicht
verloren.

Gegen Schluss der Saison erwacht in den
Wettfahrern die Rekordlust, offenbar weil man
dann einige Aussicht hat, längere Zeit auf
seine Leistungen pochen zu können, während
im Sommer eine rasche Ueberbietung stets in
Aussicht steht. Zudem ist eben die Witterung
ganz besonders günstig. Es weht kein Wind,
die Sonne scheint nur matt, und doch ist es
noch genügend warm, sowie namentlich sehr
trocken.

— In einem Briefe George Banker's an seinen
Bruder Arthur beschreibt er das Rennen zu
Wien. Seine Darstellung deckt sich mit den
bereits Bekannten Berichten in den wesent-
liehsten Punkten, und ist es deshalb überflüssig,
dieselbe zu wiederholen. Nur meint er: „So-
wie ich sah, dass ich zuerst über das Band
ging, riss ich die Fahne, die ich um meine
Hüften trug (es war die alte, die Du mir 1895
geschenkt hattest), ab und hielt sie jauchzend
mit beiden Händen hoch." Der Patriotismus
des Amerikaners kam in diesem aufregenden
Moment glänzend zum Durchbrach und in dem
stolzen Gefühl, die Weltmeisterschaft nach
Amerika zurückgebracht zu haben, vergass
Banker seine schöne Einzelleistung.

— Französische Blätter haben Vergleiche
angestellt, wieviel Arbeit Miller bei dem Pa-
riser Dreitage-Rennen verrichtet hat. Eine
Zeitung meint, dass seine Leistung einem acht-
undeinhalbmaligen Aufstieg des Mont Blanc
gleichkommt, eine andere behauptet, dass seine
Kraft dieselbe ist, welche ein mit zwei Pferden
bespannter Omnibus beansprucht, der während
dreier Tage durch die Strassen -von Paris
gezogen wird.

— In Papenburg in Bayern ereifhetè-sich
vor einigen Tagen folgender tragische Unglücks-
fall, der geeignet ist, in den weitesten-Kreisen,
aber insbesondere in Radfahrerkreisen,'berech-
tigtes Aufsehen zu erregen. Ein- < lediger
Spenglergeselle versuchte in Gegenwärt eines
Bekannten eine Acefylen-Laterne anzuzünden.
Oh Unvorsichtigkeit oder mangelhafte .Kon

Feuilleton.

D'r Xaveri und d'r Seppi nach 'm Truppe-
zämezug.

Eine ReisegescMchte von X. "W.

Wem Q-ott will rechte Grünst.

Erweisen, den schickt er in
Die weite Welt.

De Xaveri ist afange en ältere „Hach" und
zudem en Hagestolz, vom Militär weiss er au
öppis wenigs, ist er jo sogar no „Sametschriber"
derbi, wenn an i d'r Landwehr; de Sepp! dagegen
ist en schneid'ge junge Lütenant und hat de

legst Truppezämezug mitg'macht und '

überall
wo er mit sim Zug dore cho ist, het mer ihm
es guts A'denke bewahrt und ihn i'glade, noch
'm Dienst e mol zu z'cho. Das het er au ah
alle Orten yersproche, und Wort g'halte het
er au.; '

" Am vorlegste Sonntag vormittag seid er
zum Xaveri: du nomittag fahrid mer e chli e
de Kantonemente no'; mer gönd über Wohle
gege Villmerge .zu 's Vizi-Amm.es. und vo det
witer, we 's es de öppe trifft und am Ohe sind
mer wieder zur rechte Zit deheim, was meinst?
Me cha jo! meint do de Xaveri, aber chom zur
rechte Zit, dass mer fortchömid, es wird allweg

Aiieder nüt z' früh bis mer wieder ume sind;
und zudem hani es frönds Velo sid mer mis
gstohle worde ist.

Am halbi 2 send do bed' mit enand ab-
gfahre be dr Brasserie Hochdorf z' Luzärn.

I ha im Xaveri i sis Reise-, Tag- und Nacht-
Buch innegseh' und will Euch ne ganze churze
Uszug drus gäh, er merkts jo doch ned und
e so ne chline literarische Diebstahl het jo
nid viel of sich, ne Doppelliter „arische" war
natür strofbarer. „Halb 2 Uhr Abfahrt bei
A strammes ununterbrochenes Fahren bis
Mühlau; hier Einkehr bei Josephine, Wechsel
einiger zärtlicher Blicke, Austausch diploma-
tischer Nichtigkeiten und Umsatz von 70 Cts.
in Schaffhauser ; Aufenthalt 30 Minuten. Von
Mülilau nach Merenschwand und von hier nach
Muri. Das Fahren musste hier unterbrochen
werden mit „Stossen."

Iii Muri erstes Pumpen von Seppis Hinter-
rad und nach einigen Minuten Aufenthalt Ab-
fahrt über Boswil nach Bünzen zu einem
kurzen Besuche bei Pf. V. (Während Seppi
im Rössli mit Ungeduld auf Abwandlung des
kurzen Besuches auf Xaveri wartet, überlässt
dieser ihn seinem Schicksal auf 2 Stunden, was
für Xaveri aber noch nicht viel ist.) Nun,
nachdem der Besuch „etwas" weiter sich ans-
gedehnt, als im Reiseprogramm vorgesehen,
ging es in desto schärferm Tempo Wohlen zu,

das innert kürzester Frist schweisstri el en d er-
reicht wurde. Seppi will trinken; doch nein,
hier gibts kein Absitzen, direkt in's Kanto-
nement nach Villmergen. Letzteres ist in
einigen Minuten erreicht. Und nun das Wieder-
sehen!!! In väterlicher Fürsorge stellte ich
mich über das Alltagsgetriebe und wachte mit
peinlicher Sorge über die männlichen und weih-
liehen Herzen, deren Ausdehnung schrecken-
erregende Dimensionen annahm. Einer ge-
fahrdrohenden Explosionkonnte noch zur rechten
Zeit mit Ansichtspostkarten vorgebeugt werden.

Nach zärtlichem Abschiede, und nachdem
Seppi des Hauswirts holden Töchterlein noch
seine Acetylen-Laterne — die zwar hier ver-
boten ist — in allen ihren Bestandteilen und
Funktionen aufs gründlichste erklärt, schwang
er sich in stiller Todesverachtung auf sein
Stahlross und fort ging's in die stille raben-
schwarze Nacht. Lautlos fuhren die beiden
Nachtschwärmer einen ganz falschen Weg, bis
Seppi auf einmal aus seiner Träumerei erwachte
und ein langgedehntes: „Donnerstag" ausstiess.
Umkehren und vorher noch einmal pumpen und
dann ab nach Sarmenstorf. Ohne Unfall aber
auch ohne „Luft" erreicht Seppi Sarmenstorf,
gefolgt von s einem Planeten Xaveri, der mit
der Pumperei wieder vorne anfängt. Nachdem
nun alles in Ordnung und die beiden Künstler
wieder aufgesessen und gegen Eahrwangen ab,- ;

gesegelt, macht der jüngere mit seiner schönen
Laterne plötzlieh die Bemerkung: „Da Chaib
ist scho wieder abe." Wir waren nun, genötigt,
in einer Wirtschaft uns samt Seppis Maschine
gründlich zu restaurieren, was zwei Stunden
in Anspruch nahm. Frohen Mutes, wenn auch
etwas spät zogen wir ab, mit der festen Über-
zeugnng, schon in zwei Stunden unsere Leuchten-
stadt zu begrüssen. Aesch war bald hinter
uns und weithin leuchtete Seppis in Villmergen
so gründlich erklärte Acetylenlaterne. Altwis
ist Zeuge der Äusserung Seppis: „Du i glaube
ne Chaib ist wieder abe." Und so wars! Um-
ringt von einer Anzahl geistreiche Witze
reissende,,Velofrennde" begannen wir auf offener
Strasse die Aufbläserei und machten uns so-
dann so schnell wie möglich aus dem Gesichts-
kreise unserer verehrten Zuschauer; die end-
gültige Reparatur sollte im Engel in Hitzkirch
vorgenommen werden. Zuerst aber, wie Hitz-
kirch resp. der Engel erreicht war, erquickte
uns ein piquanter Hasenpfeffer und einige
Tröpflein hätte uns selbst ein Abstinentler
III. Klasse nicht verwehren können. Jetzt
aber kam unser Unglncksvehikel wieder in
unsere kundige und bewährte Behandlung und
alsbald stiegen Seppi und Xaveri wohlgemut
und munter — bei beginnendem Regen — auf,
um Hochdorf zuzusteuern. Doch mit des Ge-
schickes Mächten ist kein ewiger Bund zu
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OLKsîîvIIvs VvrviiAsar^ä,» àes Vsìsvliwoi^ei-. ksäln-er-kunclös, àes Loliweiesi-. /ìrmbrustsoliû^enverbancles.

kîaclfaki-ki'-kunll ssi-auenfelcl.

---- (Dingssanàt.) Xaobàem àsr Daàtabrsr-
Bnnà Dransntslà sobon am 8. Obttobsr seins
Vitglisàsr 2in àsr alljäbrliob statbnàsnàsn
Danptvsrsammlnng sinbsrntsn batts, musste auk
Bsgebren àsr Vebr^abl àsr Vitglisàsr noob
sine solobe ant 22. Obt. sinbsrntsn veràsn.
Dsiàsr batten vir niobt àas Vergnügen, alls
Vann ant Dsob 211 ssben, àoob genug, nm àis
Versammlung ^n sinsr nütViobsn nnà xvoob-
entsprsobenàsn ^n gestalten. Der bisberige
Dr'âsiàsnt bsgrüssts àis Dnvssenàsn nnà banpt-
säobliob àis srsobisnsnsn Lportsbamsraàsn nn-
ssrerDatbsnssbtion V7sintelàen. Deiàsr mussten
vir, nm àis Dlrre àes Vereins bôtvàrsn,
2 NitK'Iisctsr nnssoiilisssen, àveti vollen vir àis
DislàsntllAlsQ clisssr Dsrrsn nielii) nninliren.
Drirenliolrsr ist. class ctsr D. D. D. nin 5 Vit-
Zlieàer ^nnalirn, velelce alls einstimmig, in
K'slisiinsr ^.bstiinrnnng, antgenoininsn vuràen.
Der Vorstanà vnrcls lzsstsllt ans àsn> Herren
Loltvager, Drâsiàsnt, DoDmaz^r, ^.lctnar (nsn),
Dncllcnrt, Xassisr, Ltrasser n. Dölliner, Dsisiàsr.

Von àsr "Vàl eines Dàrvartes innsste
liis ant vsiterss adgssslisn vsràen. T^ls (llnlz-
lolcal vnrào àas Dsstanrant National vieàsr
losstätigt.

lin geinntliolisn Dsisainrnsnssin verlebten
vir vieclsr einrnal réélit iiàsls D,aàtg,lirsrstnn-
àen nnà nnr alDnsolmsll inalints cler lieran-
nalrsncis Norgsn ^nin ^.ntdrnoli nnà trennten
vir nns rnit sinsin lrr'âttigen, antriolitigen ^.11

Dsil!
six

V-L. Fortuna lürivli. V^ie bereits initgs-
teilt vor<leA. ist, babsn sieb clis Dootlzall-Olnbs
Dortnna-, 'l'en ton u nncl Dlnntern ain 22. Dbtobsr
vereinigt zsn àsin iàigsn D.-tl. Dortnna, von
äesssn Deisjmngstâlnglzeit clis ain lot^itsn nncl
vorletzten.iAoâtag Zogen àen D.-(l. Vintertbur
gesDieltsn Vatelis ein gntss ^lsngnis ablegen.

^Vir« laàon nnn alle Dnssballsxielsr nn<1
Drsnntle àss Dnssballsxorts in Anrieb, clis niebt
sobon einem D.-(l. alctiv angsliörsn, sin, clsin

D.-O. Dortnna als àtiv- oclsr Dassivinitgliecl
bei^ntrston.

Xorrssxonàsn^en tnr clen (llnb sin à an clsn
I. ^.btnar, Otto Lebvei^er, Doobstrasss 56,
Anrieb V, sn riobtsn.

G Velosport.
XlL sä'

— kennen lies Velo-KIud bugano,
SA Oàèsr ant «lern Oainzzo Var^io. Zonn-

tag àen 23. Obtober tanàsn ant clsr ltennbabn
clos Oarapo lllar^io clisDerbstrsnnsn, veranstaltet
voin Veloblnb Dngano statt. Die VDtternng
var günstig nnà os batts sieb eins ^ablreiobo
Ansebansrrnsngs oingstnnclsn, velebs àis ver-
sobisclsnsn Dsnnsn mit clern grössten Interesse
vertolgts.

Die Danxtrnasss clsr Donnen varcl natnr-
lieb clnrob Dessiner nncl Oberitalisnsr gebiläot.
Unter clisson srväbnsn vir T^gbeinio, àsr als
^inatonrtabror bei clsn làtsn V^oltinsistor-
sobatton in IVion Italien vertrat, àann Dran-
ebini, Norsl, blsgbsr, Ninstti, Dogiorgi, Dari-
nslli sto. Dis Dsntsobsobvsi^ var nnr clnrob
2ivsi Dabrsr vsrtrstsn, clnrob Dngon nncl ^.sxsr
(Anriob.) Deiàs babsn àen Xarnxt in Dbrsn
bsstanclon. Deicle sxrooben sieb niebt goracls
lobonà über clie Dabn ans, clis gar bsins sr-
böbten Onrvon bat nnà clabsr einen Lxnrt ans-
soblissst. IVsr sieb anr llcntang «lor lst^tsn
Dnncls clis Lxit^s sivbsrt, bann banni rnsbr
nbsrbolt vsrclsn, âa an sin Vorgeben in clsn
Dnrvsn gar niebt 211 clsnben ist. Dngon bat
clas internationale Danxtronnsn vor Ninotti
gevonnsn nncl ebenso ein blatob gegen clas

Danclsinpaar Ninstti-Darinslli in grvssartigsin
Ztzcls. ^.s^sr bolts sieb iin Drinnntsrnngstabrsn
àen svsiten Drsis bintsr Dranobini vor Dari-
nslli, nncl in clsn Vorläntsn tnr clas internationale
Danxtrsnnsn bonnts sr sieb tnr clen Dntsoboi-
ànngslant blassisrsn, in clsin sr jscloeb intolgo
Ltnr^ss lst^tor vnrcle.

Deiin Drölknnngsronnen vnrcls von Vgboniio
nncl blsgber gogsn Dngon nncl Ninotti ^>rots-
stiert, cla lst^tsrs Drotsssionals varsn, so class
àissslbon niebt starten bonnton.

Dis Donnen vsrliston tolgsnàerinasson: 2 Dbr
naobinittags Dröttnnn g sr 0 n n sn. Ottsn tür alle
^.inatsnre clss Dessin nncl üsr LobvsD nncl clis
Vitgliscler clsr Oielistioa Oonssnse 1 Avölt Dnnclon
2526 in NaxinraDeit V 36". Drsi I'reise in
ein sin Dssanitvsrt von Dr. 56.

1) Dant: 1. DA-bömw) Nailanà, 2. Degiorgi.
Loboxtsr.
2) Dant: 1. DrMrebini, Ooino, 2. Vsxsr, Anrieb.
Dinale: 1. D^/îsmio, 3' 45", 2. Dranobini 86 in

^nrnob, 3. Degiorgi. Dnxla^iert: Vsxer (sin-
gssoblossen.)

2^/2 Dbr: Drninntsrnngsrennsn. Oiksn
tnr alle Dabrsr vie oben, volobs noob bsinsn
ersten Drsis ant clsr Dabn srbaltsn babsn. Asbn
Dnnclon, 2166 in. Naxiinalxeit 3' 56". Drsi
Drsise. Nsàaillsn: Verineil, Lilbor, Dron^e.

1) Dant: 1. 2. Darinelli.
2) Dant: 1. DVnno/ài, 2. Vsxsr.
Dinale: 1. 4' 26l/g", 2) ^.sxsr,

3. Darinslli.
3 Dbr/ Internationales Danxttabrsn.

Ölten tnr lblls. 25 Dnnclsn, 5256 in Vaxiinal-
2sit 9' 36". Drei Drsiss irn Dssaintvorts von
166 Dr.

1. Ob. DnAcm (Anrieb), 9' 22"; 2. D Ninstti
(Dngano), 3. Degiorgi, 4. D. ^.sxsr, (Anrieb).
Das Deinxo ist von Vntang an ssbr sobnell nncl
veobssln Dngon nncl Ninstti in àsr Dnbrnng
ab. In àsr ssbntsn Dnnàe sinà Vs^>sr nnà
Dogiorgi abgssobnttslt. Avei Dnnàsn vsitsr
boinint Vs^ior in clas ltacl von Degiorgi nnà
beicle stürben, obne sieb ^scloob 2:n verletzen,
àsnn sis stsigsn sotort vieàsr ant, nin clsn

Dainxt vsitsr 2:n tübrsn. In àsr ^voitlst^tsn
Dnnàe gsbt Mnstti ^nrn Lxnrt nbsr, allein
Dngon sàt ibin sotort naeb nnà in gross-
artigern Dnàbarnxt gsvinnt sr rnit einer gntsn
Dängs.

Das inr Drograinni vorgssebsne Drosttabrsn
bain niebt êinin lbnstrag, claxn ?:voi Vatebss,
àio änsssrst interessanten 8^>nrt boten.

Nateb Danàsin Norsl ibgbsinio gegsn Dsgbsr
ant Diezcelette, 5666 nr. Das Danàein^aar tnbrt
von Vntang an in sebr sobartsin Dsnixo, so class

Dsgbsr balà àen Tbnsoblnss verliert, nrn sine
balbs Dnnàs ^nrnebblsibt.

blatob Dngon ant Diezcolstts gsgsn clas
Danclsni Vinstti-Darinebi. Ninstti-Darinebi tnb-
rsn àis srstsn 2ivei Dnnàsn. Dann sxnrtet
Dngon ^>1öt2:liob nnà niinint àsrn Danàsrn einen
Vorsxrnng von 26 bis 36 Dangen, àen sr bis
2n einer balben Dnncle vergrössort. Das Danàsnr-

xaar siebt balà àis Dintxlosigbeit sinsr Ver-
tolgnng sin nnà gibt ant. Dngon tâbrt init
sinsin sebönen Lxnrt àas Dsnnen tsrtig. Das
Dnblibnin axxlanclisrt àen Zieger ants lsbbattssts
tnr sein ansgs2oiobnstös Dabrsn. Dainit var
àas Dsnnxrograinni srseböxtt. V. r.

— keuerkeeorcl unä kereoi'llvei'suolie Dnisson
von Doràsanx bat làter Dage in Daris àen
166 in Deeorcl init stsbsnclsin Ltart verbessert.

Dr tnbr clisss bnr2:e Ftrsobs nntsr Dontrolls
eines otlDiellsn Aeitinösssrs, in 9 ^/s Leb. Daeb
ibin grilk àaec^nsnoà àsn 1 bin-Deborà an.
Leins Versnobe nrissglnobtsn ^'sàoeb voll-
stänclig, àa sr 1:26^ (Dsborà àax Dàen
1:16^/s) branobte. Dngnst Dossier batts vorbsr,
2nrn clritten Vale, einsn Ltnrnr ant àis 16 bin
gsvagt, aber vieclernrn srtolglos. Daob 4 bin
gab sr ermattet ant. Dr batts xn clsnsslbsn
4:32^/s (IVsltrsborà Döobsr 4 : 3D/s) gsbranebt.
Datnrliob giebt Dossier àis Dartis noob niebt
verloren.

Degen Loblnss àsr Laison ervaobt in àsn
IVetttabrern àie Rsborcllnst, olksnbar veil rnan
àann sinigs Dnssiebt bat, längere Aeit ant
seins Deistnngen xoobsn xn bönnsn, väbrsnä
irn Lonnnsr sine rasobs Dsbsrbistnng stets in
Dnssiobt stsbt. Anàsrn ist oben àie VDttsrnng
gan^ bssonàsrs günstig. Ds rvsbt bsin IVinà,
àis Lonne sebsint nnr inatt, nnà àoeb ist es
noob genûgsnà rvarrn, sorvis nainsntliob ssbr
troobsn.

— In einem Krisis lZeorge kanker's an seinen
lZrnclsr Drtbnr bssebreibt sr àas Dsnnsn xn
Visn. Leine Darstellung cleubt sieb rnit àsn
bereits bekannten Dsriebtsn in àsn rvssent-
liebsten Dnnbtsn, nnà ist es clesbalb überüüssig,
àissslbs 2:n vieàsrbolsn. Dnr rnsnrt sr: „Lo-
rvis iob sab, àass iob xnsrst über àas Danà
ging, riss iob àis Dabns, àis iob nrn meine
Düttsn trug (es rvar àis alts, àis Dn mir 1895
gssobsnbt battsst), ab nnà bislt sis ^anob^snà
mit bsiclon Dänclön boob.1^ Dsr Datriotismns
àes Dinsribansrs bain in àissem antrsgenàsn
Vornent gl'ân2!snà 2:nm Dnrebbrnob nnà in àsm
stoDsn Dstübl, àis IVsltrneistsrsobatt naeb
Dmsriba ?:nrüobgsbraobt ?:n babsn, vsrgass
Danber seine soböns Dinselleistnng.

— ^ran^ösisvlie klätter baben Vsrglsiobs
angestellt, ivisvisl Drbsit ViDsr bei àsm Da-
riser Drsitags-Dsnnen vsrriobtst bat. Dins
Asitnng msint, àass ssins Dsistnng sinsm aobt-
nncloinbalbinaligsn Dntstisg àes Vont Dlane
glsiebbommt, eins anàsrs bsbau^ztöt, àass ssins
Dratt àissslbs ist, rvslobs sin mit svei Dteràen
bespannter Omnibns bsansprnobt, àsr v'âbrsnà
àreisr Dags ànrob àis Ltrassen von Daris
gs^ogsn virà,

— In kapenburg in Kadern sr^iKnstèîeb
vor einigen Dagen tolgenàer tragisobs Dnglüebs-
tall, àsr geeignet ist, in àen rveitsstèn-Drsissn,
aber insbesonclers in Daàtabrsrbrsissn, bsrsob-
tigtss Vntsebsn xn srrsgsn. Dim - leàigsr
Lpenglergesslls versnobte in DegsnvSrt sines
Lsbannten sine Voet^len-Daterne anZàûnàsn.
Ob Dnvorsiobtigbsit oàsr mangelbatts'.Don

feuilleton.

L r Xaveri uncl c!'r 8eppi naeli 'm Iruppe-
àezlug.

ZZirck lìsiLkZesàicîlcis von X. 7V.

Vsui c^ott vill rsebte Nuust
ZZrveiseu, âsu svliiàt er iu
Dis vsits Veit.

De Xaveri ist atangs en alters „Ilaob" nnà
anàsrn en DagsstoD, vom Vilitär vsiss sr an
öppis venigs, ist er ^0 sogar no „Lametsobriber"
àerbi, venn an i à'r Danclvebr; às Lspxr àâgsgsn
ist en sebneià'ge ^'nirge Dntsnant nnà bat às
legst DrnppWäinWNg mitg'maobt nnà '

übsrall
vo er mit sim Ang àors ebo ist, bet mer ibm
es gnts D'àsnbs bsvabrt nnà ibn i'glaàs, noeb
'm Dienst s mol 5n bobo. Das bst sr an an
alle Orten versproobs, nnà IVort g'balts bot
er am ' D

Dm vorlsgsts Lonntag vormittag seià er
êinm Xavsri: àn nomittag tabrià mer 0 obli s
às Dantonemsnto no; mer gônà über Voble
gege Villmsrgs ^n 's Visi-Dmmss nnà vo àst
vitsr, vs 's es às Lppe trilkt naà am Obs sinà
mer visàsr ?nr reobte Ait àebsim, vas meinst?
Vs oba ^0! meint ào às Xaveri, aber obom 2nr
reobte Ait, àass mer tortoböinicl, es virà allveg

/nieàsr nüt zi' trüb bis mer visclor nms sinà;
nnà ^nàem bani es trônàs Vélo sià mer mis
gstobls voràs ist.

Dm balbi 2 senà ào bsà' mit enanà ab-
gtabrs be àr Brasserie Doobàort DnAârn.

I ba im Xavsri i sis Deiss-, Dag- nnà Xaobt-
Dnob innsgseb' nnà vill Dnob ne gaims obnr^s
Ds^ng àrns gab, er msrbts ^0 àoeb nsà nnà
0 so ne eblins litsrarisobs Disbstabl bst )a
nià visl ot sieb, ne Doppellitsr „arisebe" v'âr
natnr strotbarsr. „Halb 2 Dbr Dbtabrt bei
D. strammes nnnntsrbroobenos Dabrsn bis
Vnblan; bior Dinbsbr bsi àosspbine, IVeobsol
einiger Aârtliobsr Bliebe, Dnstansob àiploma-
tisober Xiobtigbsiten nnà Dmsà von 76 Ots.
in Lobatkbanssr; Dntsntbalt 36 Vinntsn. Von
Vüblan naob Vsrsnsobvanà nnà von bisr naeb
Vnri. Das Dabrsn mnssts bisr nntsrbroeben
veràen mit „Ltossen."

In Vnri srstes Dnmpen von Lsppis Hinter-
raà nnà naob einigen Vinntsn Dntsntbalt Db-
tabrt über Bosvil naob Bünden Zin sinsm
barbon Bssnobs bsi Dt. V. (Vâbrenà Loppi
im Dössli mit Dngsclnlà ant Dbvanàlnng àes
bnr^en Lesnobes ant Xaveri vartst, überlässt
«lisser ibn seinem Lobiobsal ant 2 Ltnnàsn, vas
tür Xavsri aber noob niebt visl ist.) Xnn,
naebàem àsr Lssneb „ otvas" veiter sieb ans-
gsàsbnt, als im Dsiseprogramin vorgsssbsn,
ging os in àssto sebärtsrm DSmpo Voblsn ?:n,

àas innert bàsstsr Drist sobvcnsstri si en à- vr-
reiobt vnràs. Lexxi vill trinben; àoeb nein,
bisr gibts bsin Dbsitsisn, âirsbt in's Danto-
nemsnt naob Villmergsn. Dàtsres ist in
einigen Vinntsn srroiebt. Dnà nnn àas VDeàer-
seben!!! In vätsrliebsr Dürsorgs stellte iob
miob über àas Dlltagsgstriebs nnà vaebts mit
xeinliobsr Lorge über àie m'ânnlioben nnà veib-
liobsn Dorten, àsren Dnsàsbnnng sebrsobsn-
srrsgenàs Dimensionen annabm. Dinsr gs-
tabràrobenàsn Dxplosionbonntenoob^nr reebtsn
Aeit mit Dnsiobtspostbarten vorgebeugt vsràen.

Xaob LÜrtliobem Dbsobisàs, nnà naobàsm
Lsxpi àss Dansvirts bolàsn Döebterlein noob
ssins Deotzàsn-Datsrne — àie ?:var bisr ver-
boten ist — in allen ibren Bestanàtsilen nnà
Dnnbtionsn ants grûnàliobsts erblärt, sobvang
er siob in stiller Doàesvsraebtnng ant sein
Ltablross nnà tort ging's in àis stills rabsn-
sebvar?s Xaobt. Dantlos tnbrsn àis bsiàen
Xaebtsobvärmsr einsn ganz: talsobsn ^Vsg, bis
Lsppi ant einmal ans seiner Dränmsrsi srvaobte
nnà sin langgeàsbntss: „Donnerstag" ansstisss.
Dmbsbrsn nnà vorbsr noob einmal pumpen nnà
àann ab naob Farinsnstort. Obus Dntall aber
anob obne „Dntt" srrsiebt Leppi Larmenstort,
gstolgt von seinem Dlanetsn Xavsri, àsr mit
àsr Dnmpsrsi visàer vorne antängt. Xaebàsm
nnn allss in Orànnng nncl àis beiàsn Dünstlsr
visàer antgesssssn nnà gsgsn Dabrvangsn ab-

gsssgslt, maobt àsr jüngsrs mit ssiner sebönen
Datsrne plötViob àis Bsmerbnng: „Dä Obaib
ist sobo visàer abs." IVir varsn nun.genötigt,
in sinsr IVirtsobatt nns samt Lsppis Vasobine
grûnàliob 2n restaurieren, vas 2:vei Ltnnàen
in Dnsprnob nabm. Droben Vntes, venn anob
stvas spät ziogen vir ab, mit àsr tssten Über-
ziengnng, sobon in ?ivsi Ltnnàsn nnssrs Denobten-
staàt ^n bsgrüsssn. Dsseb var balà bintsr
uns nnà vsitbin lsnobtets Lsppis in Villmergsn
so grüncllieb erklärte Doetzrlenlatsrne. Dltvis
ist Asngs àsr Dnssernng Lsppis: „Dn i glaube
ns Obaib ist visàer abs." Dnà so vars! Dm-
ringt von einer Dimabl geistreiobs IVit^s
rsisssnàs,,Vslotrennàs" begannen vir ant oànsr
Ltrasss àie Dntblässrsi nnà maebten uns so-
àann so sobnell vis mögliob ans àsm Dssiobts-
kreise unserer vsrsbrten Ansobaner; àie snà-
gültige Dsxaratnr sollte im Dngsl in Diàbirob
vorgenommen vsràen. Anerst aber, vis Dit?:-
birôb resp, àsr Dngel srreiobt var, sr«z;niobts
uns sin picsnanter Dassnptetker nnà einige
I'röptlsin bätts nns selbst ein Dbstinsntlsr
III. Dlasss niobt vsrvebrsn bönnsn. ààt
aber kam unser Dnglüobsvebibsl visàer in
unsers bnnàigs nnà bsväbrts Bsbanàlnng nnà
alsbalà stisgsn Lsppi nnà Xavsri voblgsmnt
nnà munter — bei beginnenàem Degen — ant,
nm Doobàort?:n?in8tsnsrn. Doob mit àes Os-
sobiobes Väobtsn ist kein svigsr Bnnà xn



straktion der Laterne Schuld war, ist noch
nicht festgestellt. Plötzlich explodirte mit
grossen Knall der für die Aufnahme des Car-
bids bestimmte Behälter. Durch die mit furcht-
barer "Wucht auseinander gerissenen Stücke
wurde der Spengler am Kopfe derart verletzt,
dass er alsbald seinen Geist aufgab. Auch
der neben ihm .stellende Bekannte erlitt' am
Kopfe und am Armé erhebliche Verletzungen,
die jedoch nicht lebensgefährlich sind.

«««.-. — Bei der offiziellen Aufstellung der in
Grossbritannien bis zur letzten Woche des
September ausgetragenen Rennen hat es sich
gezeigt, dass seit Beginn der Saison 1321 offi-
ziell angemeldete Rennen stattgefunden haben
im Vergleich zu 2480 in 1897, dass also eine
Abnahme von über 1000 zu verzeichnen ist.
Diese Abnahme beweist das schnelle Sinken
des Rennsports in England aufs deutlichste.

— Die Amateur-Meisterschaft von Süddeutsch-
land über 5000 m, die am Sonntag in Mainz
ausgetragen wurde, hat den Sieg J. Seischabs
vor R. Grünewald und C. Duill ergeben.

— Jacquelin, Morin und Bourillon haben ein
Match vereinbart,-das in Marseille ausgetragen
werden soll.

— Der Amerikaner Elkes, der Inhaber des
Stunden-Weltrecords' und aller amerikanischen
Records bis zu 50 Meilen, erlässt eine Heraus-
forderung an Huret, Rivierre und Cordang zu
einem Match über 100 Meilen oder auch über
24 Stunden mit Sehrittmachern. Elkes weilt
gegenwärtig in Baltimore, wo er gegen Waller
ein 100'Meilen-Rennen auszufechten hat. Nach
diesem ist er bereit, sich den europäischen
Fahrern entweder in Frankreich oder auf einer
amerikanischen Bahn zu stellen.

—- Der Münchener Robl, der auf deutschen
Bahnen nicht starten darf, ist nunmehr auch
Von fast sämtlichen belgischen Bahnen aus-
geschlossen worden. Er wurde zuerst in Brüssel
disqualifizirt, worauf sich die Rennfahrer-Ver-
bände von Antwerpen, Liittich, Namur etc.
ebenfalls gegen ihn erklärten. Bekanntlich ist
Robl seinen Schrittmachern den Lohn schuldig
geblieben.

— Banker kehrt von Italien, wo er derzeit
an den Rennen teilnimmt, nach Schluss der-
selben nach Paris zurück, um sich alsdann in
Begleitung von Victor Breyer und Robert
Coquelle, sowie von Robertson, Grogna etc.
nach Algier zu begeben und in dem dortigen
warmen Klima den Winter zu verbringen. Es
scheint demnach, dass Banker vorerst nicht
die Absicht hat, nach Amerika zurückzukehren.

— Gerger gewann am jüngsten Sonntag in
Budapest anlässlich des athletischen Meetings

• des Magyar Uszô Egyesület das 25 km-Fahren
mit Schrittmachern in der Zeit von 35:43.

— Die streikenden amerikanischen Renn-
fahrer haben beschlossen, während des Spät-
herbstes und des Winters in Kalifornien, auch
an Sonntagen, zu starten. Den Sonntags-Rennen
wird sich Major Taylor, der wie viele seiner
farbigen Landsleute streng religiös ist, gewiss
fernhalten. Er ruht sich an Sonntagen von
den Strapazen der Woche aus und verbringt
den Morgen in der Kirche. Sogar als er für
seine Matches mit Michael trainierte und sein
Trainer ihn drängte, ja keine Gelegenheit zu
versäumen, um sich auf das Treffen vorzubereiten,
weigerte er sich standhaft, die sonntägliche
Ruhepause anzugreifen und sich auf die Bahn
zu begeben.

— Der Tod der Königin von Dänemark ruft
den englischen Rennfahrern eine kleine Szene
ins Gedächtnis zurück, die sieh gelegentlich
der Weltmeisterschaften zu Ordrup bei Kopen-
hagen 1896 abgespielt hat. Es war nach der
100 km Berufsfahrer-Meisterschaft, die A. A.
Chase durch vorzügliches Fahren und gross-
artiges Pacing gewann. Der König von Däne-
mark, der nebst Gemahlin und verschiedenen
anderen hohen. Fürstlichkeiten anwesend war,
lies sich Chase, als das Rennen vorüber war,
vorstellen. Dieser, der über sein Trikot eilig
eine Jacke gezogen hatte, wurde anfs herzlichste
von dem König begrüsst, der ihm die Hand
schüttelte und ihn beglückwünschte.. Dann

sich zur Königin wendend, stellte er Chase,
der bleich vor Aufregung war, der Königin
vor, die ihm huldvoll zulächelte und den Kopf
ein wenig verneigte. In seiner Nervosität hielt
ihr Chase die Hand hin, und nun folgte eine
Unangenehme kleine Pause, die zwar nur Se-
künden dauerte, aber den Beteiligten unermess-
lieh lang vorkam, denn die Königin schien die
dargebotene Hand zu übersehen. Mit raschem
Verständnis machte eine der dänischen Prin-
zessinnen der Szene ein Ende, indem sie schnell
vortrat, Chase's Hand ergriff und sie mit ge-
winnendem Lächeln schüttelte, dadurch allen
eine Erleichterung bringend. Chase war herz-
lieh froh, als ihn der König entliess.

— Der grosse Preis von Turin. (4000 Fr.)
Die Vorläufe wurden vorletzten Sonntag, den
23. Oktober gefahren und es gingen als Sieger
aus denselben hervor: Broka, Meyers, Protin,
Jacquelin, Singrossi und Eros. Die Hoffnungs-
läufe gewannen Bixio und Momo. Banker ge-
schlagen. Am Donnerstag, 27. Oktober fanden
die Zwischenläufe statt. -

— Frédérick hat die an ihn ergangene Auf-
forderung zu einem Match mit Carrot, dem
3. Sieger im 200 km Strassenrennen von
St. Etienne, unter den gemachten Bedingungen,
die wir in einer frühern Nummer bereits mit-
geteilt haben, angenommen. Infolge der noch
nicht völlig geheilten Wunden, die er sich an-
lässlieh des 200 km Rennens durch verschiedene
Stürze zugezogen hatte, wird Frédérick den
Match erst gegen Mitte November ausfechten
können.

— Deutsche Fahrrad-Messe. Vom 3. jbis
9. November findet in Leipzig die erste deutsche
Fahrrad-Messe statt. Béi gutem Gelingen der-
selben soll: von nun an jedes Jahr eine Messe
veranstaltet werden. Die Anmeldungen zur
Beschickung sind so zahlreich eingegangen, dass
schon alle verfügbaren Plätze vergeben sind.
Die Zahl der teilnehmenden Firmen belauft sich
auf 230.

Aus Zürich hat Herr Geo Ogurkowskv die
Messe auch beschickt und demonstriert seine
Guignard-Lernapparate. In nächster Nummer
werden wir über denVerlauf der Messe berichten.

— August Lehr befindet sich zur Zeit in
Siegen i. W., wo er eine Agentur für West-
phalen übernommen hat. Es verlautet, dass
die Besitzer der hannoverschen Rennbahn
behufs Verpachtung derselben mit ihm in Ver-
bindung stehen.

— Die Gewinner der englischen Meister-
schatten pro 1898 sind:
1/4 Meile, Amateur, T. Summersgill.
1/4 Meile, Professional, S. Jenkins.
Meile, Amateur, W. A. Edmonds.
Meile, Professional, F. W. Chinn.
5 Meilen, Amateur, A. S. Ingram.
5 Meilen, Professional, H. Meyers.
25 Meilen, Amateur, H. W. Payne.
50 Meilen, Amateur, H. Chinn.
2 Meilen, Tandem, Professional, Gascoyne-Brown.
2 Meilen, Tandem, Amateur, Callaghan-Burnand.

Mit Ausnahme von F. W. Chinn und
T. Summersgill sind dies durchaus neue Leute,
die vorher noch keine englische Meisterschaft
gewonnen hatten.

— Wie man in England Reklame macht,
zeigt das Fachblatt „The Cycle". Vor Kurzem
kündigte das Blatt an, dass es in jeder Woche
50 Sovereigns (1200 Fr.) „ausspielen" werde,
und zwar auf folgende Weise. Jeder Sovereign
kommt in ein Couvert, auf welches aus einem
der Adressbücher Englands ein beliebiger
Name geschrieben wird. Jedermann, ob Abonnent
oder Nichtabonnent, hat das Recht eine Korre-
spondenzkarte mit der Anfrage an das Blatt
zu richten, ob vielleicht sein Name auf einem
der Couverts steht? Ist dies der Fall, so erhält
der Betreffende seinen Sovereign. Die erste
„Ausspielung" ergab das Resultat, dass drei
Leute die Geschichte erraten hatten. Von 50
Sovereigns wurden also nur deren drei gegeben.
„The Cycle" war sehr schlau und schrieb aus den
den Adressbüchern zumeist Namen von b ekannten
Persönlichkeiten, Parlamentsmitgliedern etc.
heraus, also Namen von Leuten, die wohl

andere Sorgen haben, als sich an derartigen
Scherzen zu beteiligen.

M

I^ussball
rtls

— Herr Hans Gamper, Ehrenmitglied des
F.-C. Zürich, verlässt leider morgen Mittwoch
wieder seine Vaterstadt, um im sonnigen
Spanien, in Barcelona in ein erstes Geschäfts-
haus einzutreten. Der unerwartete, lötzliche
Verlust dieses Spielers wird für den F.-C. Zürich
ein harter Schlag sein. Seit Gamper von Lyon
zurückgekehrt war, zeigte er eine bessere Form
als je und die Leute von den Clubs in St. Gallen
und Basel, gegen die er mit seinem Club in
dieser Saison schon gespielt hat, wissen davon
zu berichten. Wir wünschen dem Scheidenden
gute Erfolge jenseits der Pyrenäen und rufen
ihm ein kräftiges hip hip hurrah zu.

— Der F.-C. Zürich wählte letzten Samstaag
an Stelle des demissionierenden Herrn Engelke,
Herrn Bachmann zum I. Captain, und da der
I. Captain des II. Teams zeitweilig abwesend
ist, einen II. Captain in der Person des Herr
Walter Keller.

Fussball-Wettspielresultate.
F. C. Old Boys Basel vers. F. C. Zürich.

(II. Mannschaften).
Zürich siegt mit 2 : 0 Goals.

Letzten Sonntag hatte sich der F. C. Zürich
mit der ersten und zweiten Mannschaft nach
Basel begeben, um gegen die beiden Teams
der Old Boys zu spielen.

Ein kalter Regenschauer zog durch Wald
und Feld, als vormittags 10 Uhr die beiden
II. Mannschaften auf der Schützenwiese
zum Kampfe antraten. Der Boden war
infolge des Regens total aufgeweicht und
schlüpfrig, sodass das Schlagen ziemlich
beeinträchtigt wurde. Der Sieg der Zürcher
kam allgemein unerwartet; die Mannschaft
der Old Boys bestand aus lauter kräf-
tigen grossen Leuten, die nach der allgemeinen
Ansicht mit den durchschnittlich bedeutend
kleinern Zürchern leicht fertig werden sollten.
Doch was die Kraft nicht vermochte, ver-
mochte bei Zürich ein brillantes Combinations-
spiel. Basel stiess ab und im Nu giengs dem
Goal Zürichs zu, das auch während einiger
Minuten gefährlich belagert wurde, sodass die
beiden Backs und der Goalkeeper vollauf zu
tbun hatten. Doch dann erhielt der linke
Flügel Zürichs den Ball. In feinem Passing
geht's dem Goal des Gegners zu, ein schöner
Contre, noch ein kleines Passing vor dem
Goal und der Forward halbrechts sendet für
Zürich einen unhaltbaren Ball durch's feindliche
Thor. Rasch stellen sich die Mannschaften
wieder auf. Das gleiche Spiel wiederholt sich
sofort; doch ist es diesmal der Flügel rechts,
der der outlinie entlang eilt und den Ball
abgiebt, den der Flügel links sicher einköpft.
Zürich hat also in der ersten Viertelstunde
schon einen Vorsprung von 2 Goals. Doch
jetzt kommt Leben in die Basler. Durch
gute Combination, Chargieren und schöne
rushas bedrängen sie teilweise das Goal Zürichs
auf's schärfste und namentlich der guten Gegen-
wehr des Captains der Zürcher ist es zu ver-
danken, dass ihre Bemühungen erfolglos waren.
Nach Half-time war Zürich in Bezug auf das
Terrain etwas im Nachteil. Ein äusserst leb-
haftes Spiel entwickelte sich. Der Ball wan-
derte von einem Goal zum andern und doch
konnte nichts erzielt werden. Kurz vor time
gelang es dem Contre Forward Zürichs noch
ein drittes Mal zu scoren, doch anerkannte
die Refree nachträglich das Goal nicht, da
der Ball bereits vorher behind gewesen und
von einem Zuschauer wieder ins Spiel gesetzt
worden sein soll. Das Spiel endigte also ganz

unerwartet mit einem Siege Zürichs mit 2 : 0
Goals.

Burckhardt, Gautschy, Bienz und Brown
waren die besten auf Seite der Old Boys ;
Oehninger, Keller und Jäger auf Seite Zürichs.

Die Mannschaften waren folgende:

Old Boys:
Brown «

Bienz Ui Doos
Leuzinger Gautschy Iselin

Monbaron Seiffert Burckhardt Krähenbühl
[Denner*

F. C. Zürich:
"Wötzer

Rätgeb Jäger (Capt.)
Epstein Keller Scheunig

Rauk Oehninger X Kram "Weilenmannt

Refree: Herr Iselin vom F. C. Basel.

F.-C. Old Boys Basel vers. F.-C. Zürich (I. teams).

F.C. Zürich gewinnt mit 3 : 0 Goals.

Am Nachmittag standen sich dann die-
ersten Mannschaften gegenüber. Das erste Team.
Zürichs hatte insoweit eine Änderung erfahren,,
als an Stelle Enderiis Balli Centre-Forward,.
und an Stelle Engelkes Gürtler Back spielte..
Balli ist entschieden ein guter Ersatz, nur
sollte er als Centre Forward weniger Halfback
spielen und mehr in der Forwardlinie bleiben.
Gürtler war nicht gut disponiert und verfehlte-
namentlich vor Half-time viele Bälle ; wir haben
ihn schon bedeutend besser spielen sehen.
Hatten die Old Boys vor 8 Tagen in Neu-
châtel mit 5 Ersatzleuten spielen müssen, so-
traten sie nun auf den Kampfplatz mit ihrer
vollständigen Mannschaft von ehemals. Zum
ersten Mal spielte seit längerer Zeit Jenny
wieder und zwar versah er seinen Posten als
Back in der gewohnten brillanten "Weise. 2—3
Goals, die weniger gemacht wurden, können
die Old Boys ruhig auf Conto Jenny's rechnen.

Das Spiel begann ca. 3 Uhr nachmittags
bei einer gewaltigen Zuschauermenge, die leb-
haft für die Einheimischen Partei nahm und
sie auf jede Art und Weise aufzumuntern suchte.
Kaum war der Ball in Bewegung gesetzt
worden, als sich die Zürcher desselben be-
mächtigten und dem Thor des Gegners zu-
liefen. Ein Goalshot wird vom Goalkeeper
schön pariert und herausgeschlagen, doch schon
im selben Momente fliegt der Ball von neuem,
diesmal aber unhaltbar dem Goal zu. Mädler
hatte 1 */a Minuten nach Beginn auf eine
Distanz von ca. 20 m einen solch scharfen shot
ausgeführt, wie wir einen solchen noch selten
gesehen haben. Die Parteien stellten sich wieder
auf und nun wogte der Kampf lange Zeit hin
und her. Old Boys erlangte einen Freehick
hart vor dem Goal Zürichs, doch lieferte es
kein Resultat. Nach 22 Minuten gab die Ratoree
„corner" zu Gunsten Zürichs. Mädler stösst
den Ball gut ab, Keller köpft ihn vor das
Goal und Gamper, der besonders durch sein
vortreffliches Markieren des Goalkeepers ein
gefürchteter Gegner war, giebt ihm die richtige
Direktion durchs Goal. Bis Half-time wird
nichts mehr erzielt. Nach Half-time entbrennt
der Kampf von neuem und wird mit grossem
Eifer auf beiden Seiten geführt. Gamper und
Widerkehr laufen auf einmal den gegnerischen
Halves durch, auf die Backs zu, und nach einem
letzten Passing an diesen vorbei tritt Gamper
nach 3 Minuten das 3. Goal für Zürich. Alle
Anstrengungen der Old Boys sind vergebens.
Einige Halves rettet Enker für Zürich im letzten
Augenblick. Die Backs Zürich sind beide in-
folge Verletzungen beinahe kampfunfähig. Wett-
stein hält einen Goalshot, den er für den Goal-
keeper als unhaltbar hält, mit der Hand auf und
erwirbt dadurch einen Penaltyhik, den aber
Banza rechts neben das Goal schlägt. Bald
darauf pfeift die Referee time. Der F. C. Zürich
hatte mit 3 :0 Goals gesiegt-. Eine gemütliche
Zusammenkunft im Löwenfels, im Lokale des
Old Boys F. C., vereinigte nach idem Spiele
die beiden Clubs.

flechten und das Unglück reitet schnell. In
einer Stunde, wo der richtige Spiessbtirger
längst in Morpheus Armen liegt, kamen wir
— zu Fuss —- in Hochdorf an. Der hellstrah-
lenden, weithin leuchtenden und in Luzern ver-
botenen Acetylenlaterne Seppis war das Leben
ausgegangen und zudem zeigte sich seine Pneu
am hintern Rad in ganz bedenklichem Lichte
(gefahren wurde ohne Licht.) Also war hier
guter Rat nicht gerade teuer, wir hatten ja
nichts anders zu thun als zu reparieren und
Calcium zu fassen. Ein für Unglücksfahrer
warm fühlendes Herz aus der Brauerei Wyss
in Hochdorf führte uns zu einem schnarchenden
Doktor der Velocipedique, der plötzlich und
pünktlich auf den 10. Streich an seiner Haus-
thüre gähnte und fragte, ob jemand da sei.

Nun ging das Reparieren von neuem los
und aus Seppis hellstrahlender Acetylenlaterne
entspross neues Leben;- unser entdeckter Doktor
hatte uns bald auf der Höhe der Zeit, so dass
wir jetzt ohne Besorgnis der Zukunft ins Auge
blicken konnten, was wir denn auch keck und
kühn thaten. Der Regen, der uns schon von
Hitzkirch her verfolgte, drehte sich auf so di-
plomatischem Wege, dass er uns. oft entgegen-
kam. Gspässig, he? Nass waren wir aber
dennoch durch und durch. Nachdem nun das
Radfahrer-Wetter sich ein wenig zu unsern
Gunsten durch einige kräftige Ausdrücke seitens

des hiefür wohlbegabten Xaveri beeinflussen
liess, wurde einstimmig Abfahrt beschlossen,
damit man „noch rechtzeitig" in Lucerna ein-
treffe. Allerdings war Mitternacht entwichen;
doch so ein Stündchen Nachtfahrt!, was gibts
wohl schöneres in der Welt! Seppis Acetylen-
laterne setzte Wert darauf, uns möglichst ein-
leuchtend voranzugehen und wir folgten in
stolzer Weltverachtung, nachdem unsererseits
der. Herr Doktor "Velocipedique seines Amtes
unter bester Verdankung der geleisteten Dienste,
entlassen worden war. Nun liegt Hochdorf
hinter uns; war das wieder eine Flickerei; der
Teufel soll doch Spazieren fahren. Jetzt aber
ohne Unterbruch in die Leuchtenstadt. In
strammem Tempo erreichen wir die Wirtlen-
höhe, lautlos, tief in sich versunken gleiten wir
dahin, jeder seinen eigenen Gedanken nach-
hängend, ausgreifend als gälte es, einen neuen
Rekord aufzustellen. „0, verreckt, dä Chaib
ist wieder d'unte" ruft Seppi tonlos und gleich-
zeitig fängt es an zu regnen, dass es eine
helle Freude war. Nur zu g'fahren, 's macht
nüd, meint de Xaveri, 's het färn au nüd
g'macht. Von Ballwil an bis Eschenbach musste
dann Seppi abwechselnd fahren oder stossen,
während Xaveri langsam fahrend des Geschickes
Mächte lobpries. Eschenbach'ist erreicht! Was
nun machen? Was die Uhr gezeigt: Schweig
still meint Herz!! Der Xaveri mein nun, man

könnte ja de Bucher Lonzi im Rössli go stüpfe
und richtig het dä ganz polizeiwidrig no Licht,
aber ne g'scklossni Tür. Der „Lonzi" mu-ss
auch schon ^über's Ohr gehauen worden sein,
denn nach mehrmaligem Radauschlagen wollte
er absolut nicht öffnen und erst auf Xaveris
Zuruf: „Mach doch di Punt' uf," erkannte er
an der Stimme, dass nicht ein Vertreter der
heiligen Hermandad, sondern ein bewährter
Tourenfahrer Einlass in seine gastlichen Räume
nachsuchte. „Ho, ho, das ist jo de Xaveri,
wo mir a de legste Chilbi lies Fränkli gstohle
het, wart i chume grad," tönte es aus dem
Innern und alsbald knarrte die alte schwere
Thüre und die beiden durchnässten Nachtfalter
verschwanden samt Maschinen im Innern, sich
freuend der guten Aufnahme, die ihnen hier zu
teil ward. Nun in erster Linie wieder Flicken,
Ventil, Pneu etc. betrachten, in tiefe Wehmut
versinken, in Verbindung mit unserm Hotelier
2 Flaschen trinken, ganz fürchterlich regnen
lassen, anfragen ob Platz bis am Morgen, das
alles waren Lebensfragen, die sofort erledigt
wurden. Wir blieben! In aller Zuvorkommen-
heit versicherte uns der Lonzi, er selbst werde
uns so frühzeitig wecken, dass wir mit dem
ersten Morgenzug Luzern erreichen können,
das sei so sicher, wie die Kirchenuhr. Nach
des Tages Mühen ruht sich gut, und so legten
Seppi und Xaveri sich hin und schliefen mit

ruhigem Gewissen bis am Montag Vormittag
halb 10 Uhr, wo auch der Wirt aufstand und
sie beide weckte, damit sie den ersten Zug
nicht verpassen. Tableau!

Gerade zur rechten Zeit kamen unsere
Touren- und Kantonementsfahrer auf die Station
für den zweiten Zug und mit 25 Cts. frankiert
fuhren Seppis und Xaveris Velo (letzteres ge-
liehen) nach Emmenbrücke. Alles aus- und
umsteigen hiess es da: Unsere Radfahrer steigen
natürlich aus und sofort gehts zu Freund Jean
im Emmenbaum, wo wieder Seppis Velo fürchter-
lieh repariert wird; ein „naheliegender" Velo-
heilkünstler erklärte nun, dass bis in längstens
3 Stunden der Schaden gründlich geheilt sei,
nicht aber vorher! Was nun thun? Seppi
gibt in tiefster Resignation Aufschluss: „Au
warte, bis de nächst' Zug chont und de mit
dem hei und nomittag au no grad witer fahre,
wie mer am morge agfange händ. De Xaveri
het sich dri g'schickt und beid sind ganz
hübschli hei und nomittag sind sie wirklich
mit enand losg'schobe.

„Wem Gott will rechte Gunst erweisen, den
schickt er in die weite Welt." Schluss.

Auf nächstes Frühjahr reisen Seppi und
Xaveri per Velo nach Wien, an dieser Stelle-
folgt dann der Reisebericht.

siraliion àsr Daisras Lolalà war, isì aool
aioli lssiZssisDi. ?1di2liol sxxloàiris mii
Zrosssn llaall àsr à àis Xalaalms àss Oar-
liàs lssiimmis Dslalisr. Darol àis mii laroli-
larsr Vaoli aassiaanàsr Zsrisssasa Liäols
waràs àsr Lxsa^lor ara Xopls âsràri vsrlsi2i,
class sr alslalà ssiasa Osisi âalZal. àol
àsr aslsa ilm sioloaào Dolaa»w orDii am
Xoxls aaà ara àmè srlslliols Vsr1si2aaA'sa,
àis ^sàool aioli IslSasAslalrliol siaà.

ê — ksi den offiziellen Aufstellung àsr ia
Llrosslriiaaaisa lis 2ar làisa Vools àss
Lsxismlsr aasAsiraZsasa Dsnasa lai S3 sisir
KS2SÌKi, class ssiiDsKiaa àsr Laissa 1321 olä-
2ÌsD aaAsmslàsis lisaasa siaiiAslaaàsa laisa
ira VsrZlsiol 2a 2480 ia 1897, àass also sias
Xlaalms voa älsr 1000 2a vsrxsiolasa isi.
Disse ^.laalms lswsisi àas solaslls Lialsa
àss lìsaasporis ia DaZlaaà aals clsailiolsis.

— vie Amateur-lVIeistersoliaft von Züddeutseli-
Ion cl älsr 5000 ra, «lis ara LoaaiaZ ia Naiim
aasZoiraZsa waràs, lai àsa LisK 1. Lsisolals
vor D. Orâaswalà aaà 0. Daill srZslsa.

— laoquelin, IVIorin und Lourillon laloa sia
Naiol vsrsialari,-àas ia Narssills aasZsiraAsa
wsràsa soll.

— Her Amerikaner Likes, àsr lalaler àss
Liaaàsa-Vslirsooràs aaà aller amsrilaaisolsa
lisooràs dis 2a 50 Nsilsa, srlassi siao lloraas-
loràsraaZ aa llarsi, liivisrrs aaà OoràaaZ 2a
siasra Naiol älsr 100 Nsilsa oàsr aaol älsr
24 Liaaàsa mii Lolriiimaolsra. Dllss wsili
ASASawäriiZ ia Daliimors, wo sr Zsg-sa daller
sia 100 Nsilsa-Doaaoa aas2alsolisa lai. Xaol
àiessra isi sr lsrsii, sied àsa oaroxâisolsa
Dalrsra saiwsàsr ia Draalrsiol oàsr aal siasr
arasrilaaisslsa Dala 2a sisllsa.

—- Der IVIünoliöner kîobl, àsr aal àsaisolsa
Dalasa aioli siarisa àarl, isi aaaraslr aaol
Voa lasi säiailiolsa lslZisolsa Dalasa aas-
A'ssollosssa woràsa. Dr waràs 2asrsi ia Drässsl
àisgaaliàiri, woraal siol àis Dsaalalrsr-Vsr-
lâaàs voa Xaiworàsa, Däiiiol, Xamar sis.
slsalalls ASMa ila srllarisa. Dàaaailiol isi
Doll ssiasa Lslriiiiaaolsra àsa Dola solalàiZ

^ Zsllislsa.
— Lanksr lslri voa lialisa, wo sr àsrssii

aa àsa lisaasa isilairarai, aaol Lollass àsr-
ssllsa aaol Daris 2arâà, am siol alsàaaa ia
DsZlsiiaaA voa Vioior Drs^sr aaà Dolsri
Ooizaslls, sowis voa Dolsrisoa, Lî-rvAaa sis.
aaol XIZisr 2a ksAslsa aaà ia àsra àorii^sa
warrasa Xliraa àsa IViaisr 2a vsrlriaZsa. Ds
solsiai àsiauaol, àass Laalsr vorsrsi aioli
àis ^.lsioli lai, aaol l^rasrila 2aräol2alslrsa.

— Long en Zsvaaa ara ^'äaZ'sisa LoaaiaZ ia
lZaàaxssi aal'âssliol àss aillsiisolsa NssiiaZs
àss llaZzcar Ils20 Dessaisi àas 25 lm-Dalrsa
raii Lolriiiiaaolsra ia àsr Dsii voa 35:43.

— Dis streikenden arasrilaaisolsa Dsaa-
ialrsr lalsa lssollosssa, vc'âlrsaà àss Lx'âi-
lsrlsiss aaà àss IVraisrs ia Xaliioraisa, aaol
aa LoaaiaZsa, 2a siarisa. Dsa LoaaiaAS-Dsaasa
-virà siol Nl^or Dazclor, àsr r?is viols ssiasr
iarliZsa Daaàslsais sirsaA rsliZiös isi, Zsviss
tsralaliea. Dr rali siol aa LoaaiaZsa voa
àsa Liraxa2sa àsr IV^ools aas aaà vsrlriaZi
àsa NorAsa ia àsr Dirols. LoZar als er iär
seins Naiolss raii Niolasl iraiaioris aaà ssia
^raiasr ila clräaZis, ^a lsias DslsZsaloii 2a
vors'âaiasa, ara siol aaiàas àlslksa vor2alsrsiisa,
vcsiZsris sr siol siaaàlaii, àis soaaiäA'liols
lialsxaass aa2aArsiisa aaà siol aai àis Dala
2a lsZslsa.

— lZer l'ocl lier Königin voa Däasiaarl raii
àsa saZlisolsa Dsaaialrsra sias llsias 82sas
ias Dsà'âoliais 2aräol, àis siol ZslsZsailiol
àsr 'V/sliiasisisrsolaiisa 2a Oràrax lsi Doxsa-
laZsa 1896 alZssxisli lai. Ds var aaol àsr
100 lra lZsraisialrsr-Nsisiorsolaii, àis il. il.
(llass àarol vorMAliolss Dalrsa aaà Zross-
ariiZss DaoiaA Zsvaaa. Dor XöaiA voa D'âas-
raarl, àsr aslsi Dsraallia aaà vsrsolisàsaoa
aaâsrsa lolsa Därsiliollsiisa aavsssaà var,
liss siol (llass, aïs àas Dsaasa vorälsr var,
vorsiellsa. Disssr, àsr rider ssia iiriloi siliZ
sias àaols ZS20Ma laiis, rvarào aals lsr2liolsis
voa àsra DöaiZ lsZrässi, àsr ilia àis IIaaà
soläiiolis aaà ila lsAläolväasolis. Daaa

siol 2ar XöaiZia rvsaàsaà, sisllis sr (llass,
àsr llsiol vor ^.alrsZaaA rvar, àsr Doai^ia
vor. àis ilia lalàvoll 2al'âolslis aaà àsa Doxi
sia vsaiZ vsrasiZis. la ssiasr llsrvosiiäi lioli
ilr (llass àis llaaà lia, aaà aaa lolZis sias
laauAsaslias llsias Daass, àis 2îar aar 3s-
laaàsa àaasris, alsr àsa LsisiliZisa aasriasss-
liol laag- vorlaia, àsaa àis DöaiA'ia solisa àis
àarZslvisas llaaà 2a älsrsslsa. Nii rasolsia
Vsrsiâaàais ràaolio sias àsr à'âaisoloa l?ria-
2sssiaasa àsr L2sas sia Daàs, iaàsra sis solasll
vorirai, Olass's llaaà srArilk aaà sis raii g'S-
rviaasaàsia Däolsla soläiielis, àaàarol alloa
sias DrlsiolisraaA lriaAsaà. Óîlass rvar lsr2-
liol lrol, aïs ila àsr DöaiZ oailisss.

— ver grosse ?reis von lurin. (4000 Dr.)
Dis Vorl'âals rvaràsa vorlsi2isa LoaaiaZ, àsa
23. Oliolsr Aslalrsa aaà ss ZiaZsa als LisZsr
aas àsassllsa lsrvor: Drola, Hsvsrs, Droiia,
lao<z!us1ia, LiaZrossi aaà Dros. Dis IloàaaAS-
l'âals Asrvaaasa Dixio aaà Noiao. lZaalsr Zs-
sollaZsa. ^.ia DoaasrsiaZ, 27. Olislsr laaàsa
àis Zvàsolsal'âals siaii.

— Frederick lai àis aa ila erZanZ-sas ^.al-
loràsraaA 2a siasia Naiol raii lîarroi, àsra
3. LisZsr lia 200 lra Lirasssarsaasa voa
Li. Diisaas, aaisr àsa Zoaraolisa LsàiaAaaZsa,
àis rvir ia siasr lrälsra llaaaasr lsrsiis raii-
Asisili lalsa, aa^saoiaiasa. lalolZs àsr aool
aioli völliZ Zslsilisa lVaaàsa, àis sr siol aa-
l'âssliol àss 200 lia llsaasas àarol vsrsolisàsas
Ltär2S 2aZS2oZsa laiis, rvirà Drsàsriol àsa
llaiol srsi ZsZsa lliiis lsovsialsr aaslsolisa
löaasa.

— lleutsolie l^alirracl-IVIesse Voia 3. jlis
9. llovsialsr laàsi ia Dsix2ÌA àis srsis àsaisols
Dalrraà-llssss siaii. Dsi Zaisia (lsliaAsa àsr-
ssllsa soli: voa aaa aa )sàss lalr sias llssss
vsraasialisi rvsràsa. Dis ^aarslàaaAôa 2ar
DssoliolaaZ siaà so 2allrsiol siaASAaaZsa, àass
soloa alls vsrläKlarsa l?1äi2S vsrZslsa siaà.
Dis Dall àsr isilasliasaàsa Dirarsa lsl'àii siol
aal 230.

^las Düriol lai llsrr Dso OAarlorvslv àis
Nssss aaol lssolioli aaà àsiaoasirisri ssias
Daig-aarà-Dsraaxxarais. la a'âolsisr llaiaiasr
rvsràsa vàr älsr àsaVsrlaal àsrllssss lsriolisa.

— August lelir lslaàsi siol 2ar Dsii ia
LisZsa i. IV., rvo sr sias ^IZsaiar lär lDssi-
xlalsa älsraoiaiasa lai. Ds vsrlaaisi, àass
àis Lssàsr àsr laaaovsr'solsa lisaalala
lslals VsrxaoliaaA àsrssllsa arii ilia ia Ver-
liaàaaA sislsa.

— IZie Kewinner cler englisolien IVIeister-
seliaiten pro 1833 siaà:
2/4 llsils, ^.iaaisar, ll LaanasrsAili.

Nsils, llrolsssioaal, 3. lsalias.
Nsils, ^liaaisar, IV. ^r. Dàaioaàs.
llsils, Drolsssioaal, D. IV. Oliaa.
5 llsilsa, ^liaaisar, II. 3. laZraia.
5 Nsilsa, Drolsssioaal, ll. llszisrs.
25 Nsilsa, lliaaisar, ll. IV. Dazcas.
50 Nsilsa, lliaaisar, ll. (lliaa.
2 Nsilsa, laaàsia, Drolsssioaal, (lasoozais-Drorva.
2 Nsilsa, Daaàsia, I^iaaisar, DallaAlaa-Laraaaà.

Nii ^.asaalias voa D. IV. Lilian aaà
D. LaaiiasrsA'ill siaà àiss àarolaas asas Dsais,
àis vorlsr aool lsias sa^lisols Noisisrsolali
A'srvoaasa laiisa.

— V/ie man in England lisllaras raaoli,
2siZi àas Daolllaii „Dls Licols". Vor llar2Sia
lâaàiZis àas Llaii aa, class ss ia ^jsàsr lVools
50 LovsrsiZas (1200 Dr.) „aasspislsa" rvsràs,
aaà 2rvar aal lolZsaàs IVsiss. lsàsr LovsrsiZa
loiaiai ia sia Lioavori, aal rvslolss aas siasia
àsr llàrssslâolsr DaAlaaàs sia lslisliZsr
llaras Assolrislsavirà. lsàsraiaaa, ol ^.loaasai
oàsr Molialoaasai, lai àas Dsoli sias Xorrs-
s^>oaàsa2laris raii àsr ilalraZs aa àas Dlaii
2a riolioa, ol vislloioli ssia llaras aal siasia
àsr Lioavsris sisli? lsi àiss àsr Dall, so srläli
àsr Dsirslksaàs ssiasa LovsrsiZa. Dis srsis
,áasspis1aiiA^ srZal àas lissaliai, àass àrsi
Dsais àis (lssoliolis srraisa laiisa. Voa 50
LovsrsiZas vvaràsa also aar àsrsa àrsi ASAslsa.
„Dls Licols" var sslr sollaa aaà solrisl aas àsa
àsa ^Vàrssslâolsra 2aiasisi llaiasa von lslaaaisa
Dsrsöaliollsiisa, Darlaiasaisiaiiglisàsra sio.
lsraas, also Dsaraoa voa Dsaisa, àis voll

aaàsrs LorZsa lalsa, aïs siol aa àsrariiZsa
Lolsr2sa 2a lsisiliZsa.

ZI!

— llsrr Ilaas (laiapsr, DlrsaiaiiAlikà àss
D.-D. ^äriol, vsrlässi lsiàsr laorKsa Niiivool
vvisàsr ssias Vaisrsiaài, aia iai soaaiZsa
Lxaaisa, ia Darosloaa ia sia srsiss Dssolälis-
laas sia2airsisa. Dsr aasrvarisis, 1öi2liols
Vsrlasi àissss Lxislsrs vàrà lär àsa D.-Li. ^äriol
sia larisr LollaZ ssia. Lsii (laarxsr voa Dzcoa
2aräolZslslri war, 2kiZis sr sias lsssors Dorai
aïs )s aaà àis Dsais voa àsa Lilals ia 3i. (lállsa
aaà Dassl, Zs^sa àis sr raii ssiasia Lilal ia
àisssr Laisoa soloa Zss^isli lai, wisssa àavoa
2a lsriolisa. IVir wäasolsa àsai Lolsiàsaàoa
Zais DrlolZs )sassiis àsr Dzcrsaäsa aaà ralsa
ilia sia lräliiZos lizz! li^> larral! 2a.

— Dsr D.-Li. Mriol w'âllis làisa LarasiaaZ
aa Liollo àss àsaiissioaisroaàsa llsrra Da^slls,
llsrra lîaoliaaaa 2aia I. Liaxiaia, aaà àa àsr
I. Liapiaia àss II. Dsaias 2siiwsiliZ alwsssaà
isi, siasa II. Liaxiaia ia àsr Dsrsoa àss llsrr
IValisr Xsllsr.

D l?. oicl Lo^s kasel vers. D l). ?ürioli.
(II. Uàusàâsii).

Däriol sisZi aiii 2 : 0 Doals.
Dsi2isa LoaaiaZ laiis siol clsr D. L). Däriol

raii clsr srsisa aaà xwsiisa Naaasolali aaol
Dassl lsZslsa, aia ZsZsa àis lsiàsa Dsaais
àsr Olà Lozcs 2a sxisloa.

Dia lalisr lìsAsasolaasr 20A àarol lValà
aaà Dslà, als vorialiiaZs 10 lllr àis lsiàsa
II. Nanasolalioa aal àsr Loliàsawisss
2aai llaiapls aairaisa. Dsr Doàsa war
ialolZs àss IlsAsas ioial aalZswsioli aaà
solläxlriZ, soàass àas LollaZsa 2Ìsia1iol
kssiairäoliiZi waràs. Dsr LisZ àsr ^ärolsr
laai allASiasia aasrwarioiàis Naaasolali
àsr Olà Lozcs lssiaaà aas laaisr lr'âl-
iiZsa A-rosssa Dsaisa, àis aaol àsr allASiasiaoa
àsioli aiii àsa àarolsolaiiiliol lsàsaisaà
llsiasrii ^ärolsra lsioli lsriiZ wsràsa sollisa.
Dool was àis Drali aioli vsraioolis, vsr-
arvolis lsi ^äriol sia lrillaaiss Lioraliaaiioas-
s^iisl. Dassl siisss al aaà iia Na ZisaZs àoia
Ooal ^iäriols 2a, àas aaol w'âlrsaà siaiZsr
Niaaisa Aslalrliol lslaZsri waràs, soàass àis
lsiàsa Daols aaà àsr Ooallsspsr vollaal 2a
ilan laiisa. Dool àaaa vrllsli àsr lials
DläZ'sl Däriols àsa Dall. la lsiasia Dassin^
Asli's àsai tloal àss LcsZasrs 2a, sia solöasr
Ooairs, aool sia llsiass DassiaZ vor àsia
Lcoal aaà àsr Dorwarà lallrsolis ssaàsi lär
?!äriol siasa aalalilarsa Dali àarol's lsiaàliols
Dlor. Dasol sisllsa siol àis Naaasolalisa
wisclsr aal. Das Zlsiols Lxisl wisàsrloli siol
solori; àool isi ss àissiaal àsr DläZsl rsolis,
àsr àsr oailiais sailaaZ sili aaà àsa Dall
al^isli, àsa àsr DläZsl lials siolsr sialöxli.
Däriol lai also ia àsr srsisa Visrislsiaaàs
soloa siasa VorsxraaZ voa 2 Lloals. Dool
)ài loiaiai Dslsa ia àis Daslsr. Darol
A'aio Ooailiaaiioa, OlarAisroa aaà soldas
raslas lsàrâaZ'sa sis isilwsiss àas Lloal Däriols
aal's solärlsis aaà aarasailiol àsr Zaisa LlsZon-
wslr àss Liaxiaias clsr Därolsr isi os 2a vsr-
àaalsa, àass ilrs LsacâlanAsa srlolAlos warsa.
Naol llall-iiias war Däriol ia Ls2NA' aal àas
Dsrraia siwas iia Daolisil. Dia aasssrsi lsl-
laliss Lzoisl saiwiolslis siol. Dsr Dall waa-
àsris voa siasia Lloal 2aia aaàsra aaà àool
louais aiolis sr2Ìsli wsràsa. Ilar2 vor iiias
ZslaaA os àsra Ooairs Dorwarà Däriols aool
sia àriiiss Nal 2a sooroa, àool aasrlaaais
àis Dslrss aaoliräZliol àas Lloal aioli, àa
àsr Dall lsrsiis vorlsr lsliaâ Aswossa aaà
voa siasra Dasolaasr wisàsr ias Lxisl Zssài
woràsa ssia soli. Das Lxisl saâiZis also Zaa2

aasrwarisi raii siasia LisZs Däriols arii 2 : D
Lloals.

Darollarài, Llaaisolv, Disa2 aaà Drowa
warsa àis lssisa aal Lsiis àsr Olà Lozcs;
Oslaiag-sr, Dsllsr aaà läZsr aal Lsiis ^äriols.

Dis Naaasolalisa warsa lolZsaàs:

Olà Dozcs:
Drowa «

Disa2 î-z Doos
Dsa2ÌaZsr Llaaisolzc Isslia

Noalaroa Lsilksri Darollarài Xrälsaläl!
î(Dsaasr

D. 0. ^äriol:
lVöizisr

llâiAkl l'âZsr (Oaxi.)
Dxsisia Dsllsr LolsaaiZ

llaal OslaiaZsr X Drain IVoilsninaan
Dslrss: llsrr Isslia vorn D. 0. Dassl.

5.-D. l)Ià Lo^s kasel vers, l.-ll. lürielr (I. teams).

^lärivli Aeviaiit mit 3 : 0 Koals,

Dia XaolaiiiiaK siaaàsa siol àaaa «lis-
srsisa Naaasolalisa ASAsaälsr. Das srsis llsaar
Däriols laiis iasowoii sias ààsraaZ srlalrsa,^
als aa Lislls Daàsrlis Dalli Osairs-Dorwarà,.
aaà aa Lislls Da^sllss Llärilsr Daol sxislis.
Dalli isi saisclioàsa sia Zaisr Drsà, aar
sollis sr als Osairs Dorwarà woaiZsr llalllaol
sxislsa aaà arslr ia àsr Dorwaràliaio llsilsa.
Oärilsr war aioli Zai àispoaisri aaà vsrlslli»
aaiasailiol vor llall-iiars visls Lälls; wir lalsa
ila soloa lsàsaisaà losssr sxislsa sslsa.
llaiisa àis Olà Dozcs vor 8 DaZsa ia Dsa-
olâisl raii 5 Drsàlsaisa s^pislsa iaüsssa, sa
iraisa sis aaa aal àsa Daaixlxlà arii ilrsr
vollsi'âaàiAsa Naaasolali voa slsiaals. ^aia
srsisa Nal s^islis ssii l'àAsrsr Dsii Dsaazc
wisàsr aaà 2war vsrsal sr ssiasa Dosisa als
Daol ia àsr Zswolaisa lrillaaiea lVsiss. 2—3
Lloals, àis wsaiZsr ASiaaoli waràsa, löaasa
àis Olà Dozcs ralig' aal Ooaio Isaac's rsolasa.

Das Lxisl lsZana oa. 3 lllr aaoliaiitag's
lsi siasr ^swalii^sa ^asolaasraisaZs, àis lsl-
lali lär àis Dialoiiaisolsa Darisi aalai aaà
sis aalîjsàs Xri aaà IVsiss aàaiaaaisra saolis.
Daaar war àsr Dali ia DswsKaaK Z-ssài
woràsa, als siol àis ^ärolsr àsssollsa ls-
aräoliiZisa aaà àsia Dlor àss LlsAasrs 2a-
lislsa. Dia Lloalsloi wirà voia Ooallssxsr
solda parisri aaà lsraasZssollaAsa, àool soloa
iia ssllsa Norasais ilisZi àsr Dall voa asasra,
àissiaal alsr aalalilar àsia Lloal 2a. N'âàlsr
laiis 1 Niaaisa aaol DsZiaa aal sias
Disiaa2 voa oa. 20 ia siasa solol solarlsa sloi
aasZolälri, wis wir siasa sololsa aool sslisa
Assslsa lalsa. Dis Darisisa sisllisa siol wisàsr
aal aaà aaa woZis àsr llaiaxl laaZs Dsii lia
aaà lsr. Olà Dozcs srlaaAis siasa Drssliolr
lari vor àsia Lloal Däriols, àool lislsris ss
lcsia Dssaliai. Xaol 22 Niaaisa Zal àis Daiorss
„oorasr" 2a Oaasisa Däriols. Nâàlsr sidssi
àsa Dali Zai al, llsllsr löxli ila vor àas
Lloal aaà Llaiaxor, àsr lssoaàsrs àarol ssia
vorirolàiolss Narlisrsa àss Lloallsspsrs sia
Zölärolisisr LlsZasr war, Zisli ilia àis rioliiZs
Dirsliioa àarols Lloal. Dis llall-iiiao wirà
aiolis aislr sr2Ìsli. Naol llall-iiias sailrsaai
àsr llaia^>l voa asasia aaà wirà raii Zrosssia
Dilsr aal lsiàsa Loiisa Aslülri. Llaraxsr aaà
IViàsrlslr laalsa aal siaaial àsa ASZasrisolsa
llalvss àarol, aal àis Daols 2a, aaà aaol siasia
làisa DassiaZ aa àisssa vorlsi iriii Llaaixsr
aaol 3 Niaaisa àas 3. Lloal lär Däriol. Xlls
llasiroaAaaAsa àsr Olà Dozcg siaà vsrZslsas.
Diai^s llalvss rsiisi Dalsr lär ^äriol im 1si2isa
àZsalliol. Dis Daàs Däriol siaà lsiàs ia-
lolZs Vsrlsi2aaAsa lsiaals lamxlaaiäliA. lVsii-
sisia lali siasa Lloalsloi, àsa sr lär àsa Lloal-
lssxsr aïs aalalilar lali, raii àsr llaaà aal aaà
orwirli àaàarol siasa Dsaalizclil, àsa alsr
Laa2a rsolis aslsa àas Lloal solläZi. Dalà
àaraal xlsili àis Dslsrss iiais. Dsr D. 0. Däriol
laiis inii 3 :0 (loals ASsisZi. Dias ASiaäiliols
Dasammsalaali iia Ddwsalsls, iia Dolals àss
Olà Dozcs D. 0., vsrsiaiZ'is aaol >àsm Lxisls
àis lsiàsa Olals.

àsolisa aaà àas DaZlâà rsiisi solasll. la
siasr Liaaàs, wo àsr riolii^s LxissslärAsr
länAsi ia Norxlsas àaisa lisZi, lamsa wir
— 2a Dass —- ia lloolàorl aa. Dsr lsllsiral-
lsaàsa, wslilia lsaolioaàsa aaà ia Da2sra vor-
loisasa ^osizclsalaisras Lsxxis war àas Dslsa
aasASZaaKsa aaà 2aàoia 2siZis siol ssias Daoa
ara liaisra Daà ia Zaa2 lsàsalliolsm Diolis
(Zslalrsa waràs olas Dioli.) Xlso war lisr
Zaisr Dai aioli Asraàs isasr, wir laiisa )a
aiolis aaàsrs 2a ilaa aïs 2a rsparisrsa aaà
Oaloiam 2a lasssa. Dia lär DaZlâàslalrsr
warm lllllsaàss Ilsr2 aas àsr Draasrsi IVvss
ia lloolàorl lälris aas 2a siasm solaarolsaàsa
Dolior àsr Vslooixoàigas, àsr xldiNiol aaà
xäaliliol aal àsa 10. Lirsiol aa ssiasr llaas-
ilärs Aälais aaà lraZis, ol ^'smaaà àa ssi.

Xaa AÌNA àas Dsxarisrsa voa asasm los
aaà aas Lsxxis lsllsirallsaàsr I^osizilealaisras
saispross asass Dslsa;- aassr saiàsàisr Dolior
laiis aas lalà aal àsr lldls àsr Dsii, so àass
wir ^ài olao Désormais àsr ^alaali ias XaZs
lliàsa loaaisa, was wir àsaa aaol lsà aaà
läla ilaisa. Dsr DsZsa, àsr aas soloa voa
lliiàirol lsr vsrlolZis, àrslis siol aal so ài-
plomaiisolsm lVsZo, àass sr aas oli saiZsZsa-
lam. LcsxässiA, ls? Nass warsa wir alsr
àsaaool àarol aaà àarol. Xaolàsm aaa àas
Daàlalrsr-lVsiisr siol sia wsaiZ 2a aassra
Oaasisa àarol siaiZs lräliiZs àsàrâàs ssiisas

àss lislllr wolllsZalisa Xavsri losiaàasssa
lisss, waràs siasiimmiZ àllalri lssollosssa,
àamii man „aool rsoli2sliiZ" ia Daosraa sia-
irslls. Xllsràiag-s war Niiisraaoli saiwiolsa;
àool so sia Liâaâolsa Xaolilalri!, was Zilis
woll soldasrss ia àsr IVsli! Lsx^is Xosi^lsa-
laisras sàis V^sri àaraal, ans mdZliolsi sia-
lsaolisaà voraa2aZslsa aaà wir lolZisa ia
siol2sr lVslivsraoliaaK-, aaolàsm aassrsrssiis
àsr llsrr Dolior Vslooixsàic^as ssiass Xmiss
aaisr lssisr VsràaalaaZ àsr Aslsisisisa Disasis
sailasssa woràsa war. Xaa lis^i lloolàorl
liaisr aas; war àas wisàsr sias Dliolsrsi; àsr
Dsalsl soll àool 8xa2Ìsrsa lalrsa. àsià alsr
olas Daisrlraol ia àis Dsaolisasiaài. la
sirammsm Dsmxo srrsiolsa wir àis IVirilsa-
löls, laailos, iisl ia siol vsrsaalsa Zlsiisa wir
àalia, ^'sàsr ssiasa siZsasa Lcsàaalsa aaol-
lâaZsaà, aasZrsilsaà als Zälis ss, siasa asasa
Dslorà aaDasisllsa. „0, vsrrsoli, à'â Olail
isi wisàsr à'aais" rali Lsxxi ioalos aaà Zlsiol-
2siiiZ lâaZi ss aa 2a rsZasa, àass ss sias
lslls Drsaàs war. Dar 2a Z'lalrsa, 's maoli
aâà, msiai às Xavsri, 's lsi lära aa aâà
Z'maoli. Voa Dallwil aa lis Dsolsalaol massis
àaaa Lsxxi alwsolsslaà lalrsa oàsr siosssa,
w'âlrsaà Xavsri lanAsam lalrsaà àss Llssoliolss
Nâolis lolxriss. Dsolsalaol isi srrsioli! IVas
aaa maolsa? IVas àis lllr AS26ÌZi: LolwsiZ
siill msiai llsr2Ü Dsr Xavsri msia aaa, maa

ldaais^'a às Daôlsr Doa2Ì im llössli Zo siä^ls
aaà rioliiA lsi àâ Zaa2 ^olDsiwiàriZ ao Dioli,
alsr as Z'sollossai Där. Dsr ,,Doa2Ìl ma^ss
aaol soloa ^älsr's Olr Kslaasa woràsa ssia,
àsaa aaol laslrmaliAsm liaàaasollaAsa wollis
sr alsolai aioli Lllasa aaà srsi aal Xavsris
Daral: „Naol àool ài Daai' al," srlaaais sr
aa àsr Liimms, àass aioli sia Vsrirsisr àsr
lsilÎASa Ilsrmaaàaà, soaàsra sia lswâlrisr
Doarsalalrsr Dialass ia ssias Zasiliolsa li'âams
aaolsuolis. „Do, lo, àas isi ^jo às Xavsri,
wo mir a às lsK-sis Olilli ass Drâalli Ksiolls
lsi, wari i olams Zraà," idais os aas àsm
laasra aaà alslalà laarris àis alis solwsrs
Dlärs aaà àis lsiàsa àarolaâssisa Xaolilalisr
vsrsolwaaàsa sami Nasoliasa im laasra, siol
lrsusaà àsr Zaisa ^.alaalms, àis ilasa lisr 2a
isil warà. Xaa ia srsisr Diais wisàsr Dliàsa,
Vsaiil, Dasa sio. lsiraolisa, ia iisls Vslmai
vsrsialsa, ia VsrliaàaaZ mii aassrm lloislisr
2 Dlasolsa irialsa, Zaa2 lärolisrliol rsAasa
lasssa, aalraKsa ol Dlà lis am NorZsa, àas
allss warsa DslsaslraZsa, àis solori srlsài^i
waràsa. IVir llislsa! la allsr Davorlommsa-
lsii vsrsiolsris aas àsr Doimi, sr ssllsi wsràs
aas so lräl2siiiZ wsàsa, àass wir mii àsm
srsisa NorZsa2aA Da2sra srrsiolsa ldaasa,
àas ssi so siolsr, wis àis Dlrolsaalr. Xaol
àss DaASs Nälsa rali siol Zai, aaà so IsZisa
Lsxxi aaà Xavsri siol lia aaà sollislsa mii

ruliKsm Lcswisssa lis am NoaiaZ Vormiiia^
lall 10 Dlr, wo aaol àsr IViri aalsiaaà aaà
sis lsiàs wsàis, àamii sis àsa srsisa Da^
aioli vsr^asssa. Dallsaa!

Lcoraàs 2ar rsolisa ^sii lamsa aassrs
Doarsa- aaà llaaioasmsaislalrsr aal àis Liaiioa
lär àsa 2wsiisa DaZ aaà mii 25 Ois. lraalisri
lalrsa Lsxzris aaà Xavsris Vslo (làisrss A-s-

lislsa) aaol Dmmsalräols. I^Dss aas- aaà
amsisig-sa lisss ss àa: llassrs Daàlalrsr sisiZsa
aaiärliol aas aaà solori Zslis 2a Drsaaà àsaa
im Dmmsalaam, wo wisàsr Lsxxis Vslo lärolisr-
liol rsparisri wirà; ein „aalslisZsaàsr" Vslo-
lsilläasilsr srlläris aaa, àass lis ia lâaKsisas
3 Liaaâsa àsr Lolaàsa Zrâaàliol Zslsili ssi,
aioli alsr vorlsr! IVas aaa ilaa? Lsxpr
Zili ia iislsisr lissi^aaiioa àlsollass: „à
waris, lis às aâolsi' DaZ oloai aaà às mii
àsm lsi aaà aomiiiaZ aa ao Zraà wiisr lalrs,
wis msr am morZs aZlaaZs lâaà. Ds Xavsri
lsi siol àri A'solivli aaà lsià siaà Zaa2
lälsolli lsi aaà aomiiiaA siaà sis wirlliol
mii saaacl losZ'solols.

„Vsm Lloii will rsolis Llaasi srwsissa, àsa
soliài sr ia àis wsiis IVsli." Lollass.

àl aâvlsiss Dräl)alr rsissa Loxxi aaà
Xavsri xsr Vslo aaol 'Visa, aa àisssr Lislls
lolZi àaaa àsr Dsisslsrioli.



Zusammenstellung der Mannschaften:
Old Boys:

Frey.
Jenny J. Devick (capt.)

F. Hedinger Banga M. Hedinger
Kseeh, Buser, Burnier, Weber, E. Bächlin.

Heferee: Herr Costa vom Old Boys F. C.

F. C. Zürich:
Machwiirth

Wettstein Gürtler
Bachmann (Capt.) Meyer Escher

Keller, G-amper, Balli, Widerkehr, Mädler.
Grasshopper F.-G. versus V. F.-C. St. Gallen.

Grasshopers siegen mit 9 :0 Goals.

Letzten Sonntag, den 30. Oktober fand das

Wettspiel dieser beiden Mannschaften auf dem
Platze des Grasshopper F.-C., der Allmend
Zürich statt. Wie bekanut, hatte den Grass-

hoppers lange infolge Mangels an einem Platz
die Gelegenheit zur Wiederaufnahme des

Trainings gefehlt, doch sie haben letzten Sonn-

tag gezeigt, dass sie schnell wieder in Form
zu kommen vermögen. Der Sieg von 9:0 ist
geradezu ein glänzendes Kesultat. Allerdings
müss ' bemerkt werden, dass St. Gallen mit 2

Ersatzleuten spielte, die zwar ihre Posten ganz
gut 'versahen, aber doch lange nicht zu den

Leistungen Curtis und Lanzeis, die sie ver-
traten, heranreichten. Dazu kommt noch das
fremde Terrain. Die frühern Resultate haben
gezeigt, dass die St. Galler wie wenige Clubs
sich '

sozusagen nur auf ihrem Grund recht
heimisch fühlen. Haben Sie in St. Gallen
noch so' gute Resultate erzielt, so z. B. in der
letzten Saison 2 : 3 gegen Grasshopper, wie sie
auf fremde Erde kamen, waren sie ganz ge-
schlagen. (8:1 Returmatch versus Grass-
hopper).

Ca. 3 Uhr gab Herr Forgan vom A. A. F.-C.
das Zeichen zum Beginn. Die Forwards der
Grasshopper bemächtigten sich sofort des Balls
und nachdem Schmid nach den ersten Minuten
mit einem schönen Goalshot begonnen hatte,
begann ein regelrechtes Goaltreten von Seiten
der Grasshoppers, welches bis Halftime das
Resultat von 6:0 Goals lieferte.

Eine eigentliche Gegenwehr begannen die
St. Galler erst nach Halftime zu bieten. Doch
gelang es den Weiss-Blauen immerhin, noch 3
weitere Goals dem halben Dutzend hinzuzufügen,
ohne dass die St. Galler etwas zu erringen
vermochten.

Die Grasshoppers haben also mit 9: 0 Goals
einen glanzvollen Anfang gemacht. Es haben
sich vor allen ausgezeichnet Bleidjenstein und
Schmid auf Seite der Grasshopper und Gonzen-
bach, Diem und Stahlsberger aufSeite St. Gallens.

Die Zusammenstellung der Teams war
folgende :

Grsashopper F.-C.
Ott

Bosshard Suter
Bleidjenstein Schmid Doli

Landolt Van Delden Huguenin Vogel Simonins
F.-C. St. Gallen.

Delaquis Grunder Mayer Canael Diem
Schmidt Suter Müller

Zweifel Stahlberger
Gonzenbach.

F. C. Winterthur vers. F. C. Fortuna, Zürich..
Fortuna gewinnt mit 4 : 0 Goals.

Am letzten Sonntag fand anf der grossen
Allmend Zürich das Retourmatch zwischen dem
Football-Club Winterthur und dem F. C. For-
tuna statt. Das Spiel begann um 3 Uhr.
Gleich von Anfang an zeigte sich eine leichte
Überlegenheit der Mannschaft des F. C. Fortuna.
Der Kampf spielte sich meist vor dem Goal
der Winterthurer ab, bis es Fenner gelang,
das erste Goal für Fortuna zu stossen.

Einige energische Vorstösse der Winter-
thurer scheiterten an der guten Verteidigung
des F. C. Fortuna.

Bis HalfTime bliêb sich das Spiel gleich (1:0)
Mach Half Time legten sich die Spieler des

F. C. Fortuna fester ins Zeug, so dass es bald
Homann gelang, ein zweites Goal für Fortuna
zu stossen. Mit einem schönen Dribbling ge-
lang es Hinnen, bis hart vor das Goal der
Winterthurer zu dringen, wo aber ein Goalshot
durch den Goalkeeper vereitelt wurde. Kurz
vor Time trat Santer ein drittes Goal für For-
tuna, dem er etwa 2 Minuten vor Time ein
viertes folgen liess. So endigte das Match mit
dem Siege des F. C. Fortuna mit 4:0 Goal.

Mannschaft des F. C. Winterthur: Jucker,
Diener, Soldati, Capt., Diethelm, Bustamente,
Borel, Nussberger, Cederna, Kollbrunner, Frei,
Schlatter.

Mannschaft des F. C. Fortuna: Homann,
E. Fenner, Hinnen, H. Richter, A. Sauter,
Capt., M. Schweizer, 0. Reichwein, Zollinger,
Cali, M. Richter, Köhler. '

Referee : Hr. Vict. Schneider von F. C. Zürich.
-<;» ' o. s.

La Châtelaine 2 — Château Lancy 1.

Letzten Donnerstag fand auf dem Spiel-
platze der „la Garance" bei herrlichstem
Sportwetter ein Match statt zwischen den be-
kannten alten Genfer Clubs „La Châtelaine"
und „Château Lancy".

Das Spiel wird durch L. begonnen. Auf
beiden Seiten wird mit grossem Eifer gespielt.
Der linke Flügel der Forwards Ch. spielt aus-
gezeichnet und schon nach kaum i/± Stunde
gelingt es ihnen ein Goal zu treten. Zwar
treibt L. den Ball einige Male nahe vor das
Goal seines Gegners, doch seinem tüchtigen
Back. Muscämp, und dem Goalkeepers gelingt
es jedesmal, denselben' in glänzender Weise
wieder zurückzuschlagen. Noch vor Half-time
scort Iweins (Ch).,- Welcher wie immer bewun-
derungswürdig spielte, zum zweiten Mal.

Nach der Pause wird mit frischem Mute
das Spiel wieder aufgenommen. Oft wird der
Goalkeeper L. hart bedrängt; aber trotzdem
er an einem Bein verwundet ist, verteidigt er
sich gewandt und treibt den Ball wieder fort.
Endlich schlägt L. sein erstes aber auch letztes
Goal, von grossem Beifallssturm der Zuschauer
begleitet. Das Resultat bleibt „La Châtelaine"
2 G. und „Lancy" 1 G. Fredy.

— Resultate aus England. London Cale-
donions 3 Universität Oxford 1. Resultate
der ersten Liga:
Aston Villa 2 Bolton Wanderers 1.
Everton 3 Blackburn Rovers 1.

W. Bromw. Albion 3 Notts County 0.
Burnley 1 Notts Forest 0.

Derby 1 Stoke 1.
Sunderland 3 Bury 0.
Sheffield Weduesdey 3 Wolorrhampl. Wand. 0
Liverpool 2 Sheffield United 1.
Preston North End 1 Newcastle United 0.

Damit ist der alte Meisterschaftsklub Aston
Villa mit der geringsten Matchzahl und 14
Buchten wieder an die Spitze getreten.

Automobilismus.
—• Seit 8 Tagen fährt nun in Zürich die

erste Automobil-Droschke. Dieselbe gehört
Herrn Bertschinger Zürich III und hat dieser
die vorläufige Erlaubnis erhalten, dieselbe auf
den verschiedenen Standplätzen aufzustellen.
Die Droschke unterscheidet sich ihrer Form
nach kaum von den andern. Auf dem Bock
sitzt der Besitzer selbst als Lenker in schmucker
neuer Kutscheruniform. Kommt die Droschke
einem entgegen, so hört man sozusagen gar
kein Geräusch, erst wenn man hinter derselben
ist, hört man das Arbeiten des Motors, aber
bedeutend schwächer, als es bei andern Auto-
mobilwagen der Fall ist. Die Preise der Fahrten
sind dieselben wie bei den andern Droschken
und da die Fahrten viel schneller vor sich
gehen, wird es dem Automobil wohl nicht an
Passagieren fehlen.

Wir wohnten letzter Tage bereits einer
Instigen Episode mit der neuen Automobil-
droschke bei. Sie fuhr in ziemlich raschem
Tempo die Bahnhofstrasse hinauf. Vor ihr
ging ganz gemütlich ein Mann mit einem Hand-
karren. Der Lenker des Automobils liess das

Signal ertönen, das gleich tönt wie eine Velo-
trompete. Der Mann ging etwas auf die Seite,
aber lange nicht genügend. Immer wieder
tönte die Trompete; doch er kümmerte sich
nicht darum. Der Droschkier musste stoppen.
Da erst sah sich der Mann um und schnell mit
seinem Handkarren bei Seite rennend, meinte
er: „J ha am Blasen a gmeint, es sig e Velo-
zipeter, und -de hät gnueg Platz gh'a."

Rudersport.
Polytechniken Ruderklub.

Wir erlauben uns Ihnen hiemit folgende
Neuwahl unseres Vorstandes für das W. S.
1898/99 mitzuteilen:

Präsident: Herr F. Steiner, cand. ehem.
Vize-Präsident: „ H. Wolff, cand. ehem.
Ober-Bootchet: „ F. Gross, cand. mech.
Aktuar: „ 0. Endemann, stud. mech.
Kassier: „ 0. Steiner, stud. mech.
Mat.-Verwalter „ C. A. Schulz, cand. mech.

Hochachtungsvoll
Im N. und A. des P. R. K,

Der Präsident: Der Aktuar:
Steiner. Otto Undername, stud. mech.

Letzte Nachrichten.
— Turin,30. Oktober. Jacquelingewinnt

den Grand Prix. Endlauf: 1) Jacquelin,
2) Protin, 3) Meyers, 4) Singrossi. Mit 2 Längen
gewonnen. Die andern 3 gehen fast miteinander
übers Band. .Das Tandemrennen brachte eine
grossartige Überraschung. Pasini-Tamaselli,
die bis jetzt für unbesieglich gegolten hatten,
wurden regelrecht auf den vierten Plptz ver-
wiesen. Das Rennen gewann das Phar Bixio-
Ferrari gegen Eros-Cisotti und Banker-Broca.

A. W.
— Paris, 30. Oktober. 50 Meilenrennen:

1. Waltefè, 2. Bonhours 2 Runden zurück,
3. Smiart. C. A. M.

^chachspaîte.
Endspiel von 1 Läufer und 1 Springer gegen

1 Springer.
Randstellung von Schwarz: Kg8, Sf8.

(Fortsetzung)
Mit dem Daiwewïâw/cr gewinnt Weiss in wenigen Zügen

"bei folgender Stellung

1. Se7f Kh7i)
2. Kf7, Sd7 0
3. Ke8, Sb80
4. Kd8, Saß"

5. Sc6 Kg6
6. Kc8 Kf5
7. Kb7 Kbel.
8. K nimmt Springer.

1) Auf Kh8 geht natürlich der Springer sofort verloren.
2) Das einzige Feld, wo der Springer nicht sofort genommen

wird.
3) Den König zu ziehen wäre Zugsverlust.
Eine zweite Gewinnstellung mit Damenläufer ergiebt sich

für Weiss bei Ke7, Ld4, Sd6.
Es geschieht zunächst:

1. Sf5, Sg6f (Auf Sh7 folgt 2. Sh6 matt).
2. Kf6, Sf4 (Wenn Sf8, so ergiebt sich die Gewinnstellung

des obigen Diagramms
3. Le5
Jetzt 3 Varianten: A. 3 Se2

B. 3 Sd3
C. 3 Sd5f

(Die übrigen Züge fallen ausser Betracht, da jeweilen
in kurzem der schwarze Springer erobert wird, z. B. auf
3 Sg2 durch 4. Lg3 — Bei 3 Sh3, nach
4. Lg3, Sgl 5. Sd4 6. Kf5 7. Kg4 8. Lf2.)

Der Beschränktheit des Baumes halber verzichten wir,
alle 3 Varianten zu verfolgen, es genüge an A., um zu
zeigen, worauf das Spiel bei Weiss hinausläuft :

3 Se2
4. Ld6 Kh7 (Wegen Kg6 und Mattdrohnng).
5. Kf7 Sc3 (Sei, Sgl).,
6. Lf4 Se4 (Wenn 6 Se2, so 7. Le5. Auf 6

Sd5 7. Ld2 etc.)
7. Se7 und Weiss setzt in 6 Zügen matt, so z. B. bei

7... Sc5, 8. Le3 (Nicht 8. Sg6, weil anf 8... Se6 Remis!)
8 Sd3
9. Sg6 etc.
Als weitere Stellung, in der Weiss mit dem Damenläufer

gewinnt, führt Amelung noch die nachstehende auf:
Kf6, Ld4, Sd6.

Leider haben wir jedoch den Schlüssel zur Lösung nicht
gefunden, und geben deshalb die Stellung tel quel, vielleicht
ist einer unserer Problemloser auf der Suche glücklicher.

Französische Partie
aus dem internationalen 'Meistertournier zu Wien 1898.

Weiss : M. Tschigorin. Schwarz : J. H. Blackburne.
(Anmerkungen nach J. Mieses, Berlin,)

1. e4, e6 16. h3, h5 31. Dgl : Th6
2. De2 J b6 17. Thgl, Tdg8 32. Scd3, Sg6
3. Sc3, Lb7 18. g3 «) Kb8 33. h5, Sh4
4. d3, Sc6 19. Kbl Ka7 34. Sh4 : *°) Dh4!
5. Sh3, g6?2) 20. Kai ») Sb8 s) 36. Dg7, f3 ")

6. Lg5 Le7")
7. Dd2, Lg5 :

8. Sg5 : De7
9. f4, f3

10. Sf3, 0—0—0
11. 0—0—0, Sh6
12. d4, d5
13. e5, f5
14. Lb5: a6
15. Le2 8) Sf7

21. Tbl, Sbd7
22. b4 b5
23. a4, c6
24. Del, Tga8
25. a5, Tag8
26. Sca2, ®) g5
27. De3 Sdf8
28. Sacl, h4
29. gb4: gf4:
30. Df2, Tgl:

Stellung nach dem 44. Zuge

36. Lf3 : Dd4f
37. Tb2, Sfd6 ")
38. Dh6 : Sdc4
39. Df4, Dc3

• 40. h6 's) c5
41. h7, cb4 :

42. h8D, b3
43. Dhf8") bc2 :
44. Dfc5f Ka8")

(s. Diagramm.)
von Schwarz.

45. Dfd4 Dc3—a5 f und Weiss giebt auf. *#)

1) Tschigorins Lieblingsvariante, auf welche der Zug von
Schwarz b7—b6, wohl die beste Erwiderung ist, indemer die
vom Anziehenden geplante Fianchettiêrung des Königsläufers
vereitelt.

2) Das "beabsichtigte Doppelfianchetto erweist sich sogleich
als verfehlt; besser wäre sofort Lf8-e7.

8) f7—f6 ist wegen 7. Lg5—h4 mit nachfolgendem f2—f4 offen-
bar nicht günstig, g7—g6 war demnach ein Tempoverlust.

4) Weiss drohte mit 13. d4—d5.
5) Das Läufermanöver hatte den wohlbereehneten Zweck,

den die feindliche Bauernstellung schwächenden Zug a7—a6 zu
erzwingen. Schwarz kann denselben nicht unterlassen, da
Weiss sonst Dd2—e2 spielt.

6) Dies verhindert in geistreicher Weise den vom Nach-
ziehenden "beabsichtigten vorstoss des g-Banern: auf 18 g&
würde nämlich 19. h4 geschehen, und falls 19 g4, so 20. SfgB,
Sfg5: 21. hgB: nebst späterm Tghl. Die Anlage und Durchführ-
ung dieser Partie seitens Tschigorins ist eine äusserst gediegene.

7) Diesen Königszügen liegt, wie sich sogleich zeigt, ein
feiner Angriffsplan zu Grunde.

8) Schwarz beabsichtigt, durch Sb8—d7nebst c7—c5 dem An-
griff des Gegners zuvorzukommen.

9) Um den Springer über cl und d3 nach c5 zu spielen.
Weiss hat jetzt vollkommene Aktionsfreiheit, während die
schwarze Stellung geradezu hlokiert ist.

10) Tschigorin könnte jetzt natürlich auch den Bauern f4
nehmen; die von ihm gewählte Fortsetzung ist aber bei weitem
stärker.

11) Auf 35.. Dh4—e7 entscheidet 36. Tbl—gl—g6 nebst
c2—c3 und Sd3—f4: zu Gunsten von Weiss.

12) Eignrenverlust war nicht mehr zu vermeiden; Black-
burne wählt daher eine va-banque Fortsetzung.

13) Nicht zufrieden mit der Uebermacht eines Turmes legt
sich Weiss nun noch eine zweite Dame zu.

14) Weiss könnte auch folgendermassen spielen :

43. cb3 :, Da5+ 46. Kdl, Dd3 t
44. Kbl, Sa3 f 47. Kel und Schwarz hat
45. Kol, Dc3f kein Schach mehr.

15) Eine höchst originelle, Stellung : (s. Diagramm!) Weiss
im Besitze zweier Damen ist dem Gegner um Dame und Turm
überlegen, aber:

„Zwischen Lipp' und Kelchesrand
Schwebt der dunkeln Mächte Hand."

Eine grausame Ironie des Schicksals lässt den russischen
Meister den einzigen Zug treffen, der den Verlust der Partie
zur Folge hat und ihn um die wohlverdienten Früchte seines
vortrefflichen Spieles bringt. Blackburne hat allerdings das
Verdienst, die Partie nicht zu früh aufgegeben zu haben.

16) Wenn 46. Tb2—a2. so Da5—elf
47. Sd3—el: c2—olD matt.

Ein Tragikomischer Schluss.

Lösung zu Problem Nr. 19.
(Selbstmatt, von J. Juchli)

1. Kg5, T : T 2. Df6f Se6 matt.
Richtig gelöst von Dr. Th. Sch. Schaffhausen, Dr. K.,

Dr. M., 0. Sch., Zürich, Dr. P. Winterthur, G. St. Gallen.

Schluss der Rennsafson in der Schweiz.
Sonntag, den 2S. September in Zürich

Strassenreanen Mardan Killwang;en (2Ï Milometer) =:Erster : Byser auf Maschine igST PKIJGEOT
-t-V ' ' DIersc7&«/£ (Zc.s* Feröamdes stodtamrcTiertsc/ier

Sieger : Lugon auf Maschine jfST' FEV6EOT
Sonntag, den 2. Oktober in Ilasei

Meisterschaft des Bicycle-Club Genf
Sieger : Champion auf Maschine ©SIT E EIJ G- E © T

MATCH CI1 AMPI O Y- Et t * E It
Sieger : Champion auf Maschine ©SägT P E IJ t E © T

~~ÖD

4830

- Internationales Hauptfahren und Tandemfahren :

Sieger in beiden Rennen auf Maschine gKF" PEUGEOT
Sonntag, den 2. Oktober in Zürich

der Radfahrer-Union, Sieger : Sc/imiffer auf Maschine 1®^"" PEUGEOT
Sieger: Kram auf Maschine PEUGEOT

immer KT* PEUGEOT
Meisferschaff
Meisterschaft des Ifelo-Club Neumünster,

PEUGEOT

Firmen-Anzeig-eii.
(Wir bitten unsere Leser dringend, In allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zn
berücksichtigen.)

ErnstSlälielin&Go;

Sleinenher^ 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868i Reparaturwerkstätte. — Fahrschule.

7ilT>iall Café-Restaurant National,
ZiUlIull, 24 Rindermarkt 24.

Vorzügliche Getränke. FeineKüche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. îftrfEl limmaïquat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hürger-
4860 liehes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zn jeder Tageszeit.

Grosses Parterre-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's augelegent-

lichste empfohlen. H» J'taUCttfCldCr, Propr.

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden, oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4.—
Jean Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7.

^asammsastsiluiiA àsr NaiiiisodaKov:
01à Lo^s:

Lrsz^-
Oeav^ à. Osvisd (oaxt.)

L. OsàiiiAsr LavAa N. TÌsàmAor
Xssod, Lassr, Larnior, IVsdsr, D. Lâsdlill.

Lslsrss: Osrr Oosta vom 07à Loz^s 77. 0.
77. 0. Ziiriod:

Naodviirtd
IVöltstsin Oärtlsr

Lasdmarm (Oaxt.) Ns^or Lsodsr
XsLor, Oamxsr, Lalli, IViàsrdodr, Nâàlsr.

krasskopper ss.-L. ver8us V. L-0. 8t. Lallen.
drnssloxsrs sisxen mit 9 :9 donls.

OsI^Isv FomitaA, àsv 30. Odlodsr lavà àas

IVstdsxisl àisssr dsiàsv NanasodaKsii aal àsm

Llàs às8 Orassdoxxsr 77.-0.. àsr Xlimonà
^iiriod statt. IVis dsdamil, datts àsn Orass-
do^>)zsrs lavAS inIoiZs NanAsis aa sinsm Llat^
àis OsisAsadoit ^ar IVisàsraàadms àss

OraininAS Aslsdlt, àosd sis dadsa làtsn Loim-
IaA AS^siAl, àass sis sodiisll visàsr in Lorm
xv dommsa vormoAsa. Osr LisZ von 9:0 ist
Avraàoà sin Ai'ânsisnàss 77,ssn7tat. XiisràinAS
muss !>omordt vsràsn, àass 3t. Oullou mit 2

Ursàlsntsn sxislts, àis Tivar idrs Loslon Zanêi
Ant ^vsrsadsii, adsr àood laiiAS niodt 2m àsn

OsisàiASn Onrtis nnà Oan^sls, àis sis vor-
tratsn, dsraiirsiodtsn. Oa^a dommt novd àas

Irsmàs Ósrrain. Ois Iriidsrn Lssnltato dadsn
Zs^siAt, àass àis 3t. Oallsr vis vsniAS Olnds
siod sd^nsäAsn nur ant idrsm Ornnâ rsodt
dsimisod Indlsn. Ladsn 3is in 3t. Oallsn
no oil so - Ants Itssnitats saisit, so 2. 73. in àsr
làtsn Laison 2 : 3 ASASn Orassdoxxsr, vis sis
ant Irsmàs Lràs damsu, varon sis Aan?: AS-
sodlaASn. (8:1 Lstnrmatod vsrsns Orass-
doxxsr).

Oa. 3 II7>r Ag.ii Osrr OorAan vom X. il- 77.-0.
àas ^siodsn >5nm Lsgiun. Ois Oorvaràs àsr
Orassdoxxsr dsmâodtÌAtsn siod solort àos Lalls
nnà naodàsm Lodmià naod àsn srstsn Ninntsn
mit sinem sodönsn Oog7s7i.ot dsZonnsn datts,
dsZann sin rsAslrsodtss Ooaltrstsn von 8sitsn
àsr Orassdoxxsrs, vslsiiss iiis TZgittims <7as

Tkssnitgt von 6:0 Ooais iistsrts.
77ins sÌAsnt7io7is OsZsnvsiir iiSAgnnon àis

3t. Oallsr srst ngolt T^aittimsdiotsn. TOosii

AsianA ss àsn l^kÎW-iZiansn immsàin, nooli 3
vsitsrs Ooais àsm Tigiiisn TOàsnà Tiin^n^ntnAsn,
oiins àass àis 3t. Oaiisr stvas ^n srrinAsn
vsrmosiitsn.

Ois OrassTwxxsi's Tigiisn aiso mit 9: 0 Osais
sinsn Zian^voilsn àtanA Asmaoiit. Os Tiaiisn
sioii. vor a77ön ansAWsioiinst TZisiàjsnstsin nnà
3s7imià ant 3sits àsr Orassiioxxsr nnà Oon^sn-
iiasii, Oismnnà 3ta7i1siiorAsrant3sits 3t. Oallsns.

Ois ^nsammsnstsiinnA àsr Osams var
toiASnàs:

Orsasiioxxsr 77.-0.
Ott

TZossiiarà 3ntsr
TZisiàjsnstsin 3s7imià OoI7

Oanàoit Van Osiàsn OnZnsnin VoAsi 3imonins
77.-0. 3t. Oaiisn.

Osiac^nis Ornnàsr Na^sr Oanasi Oism
3s7imiàt 3ntsr Nniisr

^ívoitsi 3ta7i7iisi'Aor
OonzisniiaoTi.

k^. L. T^intsi'iliu!' vsi's. 0. foiìuna, lünek..
?ortinik Asvimii mit 4 : (1 Kosà

^.m 1st2:tsn 3onntgA tanà ant àsr Arosssn
^.Tlmsnà ^nrisii àas Tlstonrmatoii. ?:viss7isn àsm
77ootba77-07ni> IVintsrtiinr nnà àsm 77. 0. 77or-
tnna statt. Das 3xisi iisZann nm 3 Odr.
Oisisii von ^.ntanA an ssiZts sioii sins isioiits
IlbsrisZonTisit àsr Äannsoiiatt àss 77. 0. 77ortnna.
Osr Xamxt sxisits sioii msist vor àsm Osai
àsr IVintsrtiinrsr ab, dis ss 77snnsr AsianZ,
àas srsts Ooal Kir 77ortnna ?:n stosssn.

OiniZk snsrAisoiis Vorstösss àsr IVintsr-
tdnrsr sslisitsrtsn an àsr Anton VsrtsiàiAnnA
àss O. 0. 77ortnna.

TZis OaitLims iàiôd sisii àas 3xis7 Aisioii (1:0)
UaoTi. Lait Lims IsZtsn sied àis 3xis7sr àss

O. 0. 77ortnna tsstsr ins AsnA, so àass ss daià
Oomann AöianA, sin ^vsitss Ooai tnr Oortnna
2in stosssn. Nit oinsm soiiönsn OrikdiinA Ag-
7anA os Tlinnsn, dis dart vor àas Ooai àsr
IVintsrtdnrsr sn àrinASn, vo adsr sin Ooalsdot
ànrod àsn Ooaidssxsr vsrsitsit vnràs. Xnr?i
vor Oims trat 3antsr sin àrittss Ooai tnr 77or-

tnna, àsm sr stva 2 Ninntsn vor Hins sin
visrtss toiZsn iioss. 3o snàiAts àas Natsd mit
àsm 3isAs àss 77. 0. 77ortnna mit 4:0 Ooai.

Nannssdatt àss 77. 0. IVintsrtdnr: ànsdsr,
Oisnsr, 3o7àati, Oa^it., Oistdsim, Lnstamsnts,
Lorsi, NnssdsrZsr, Osàsrna, XoTIdrnnnsr, 77rsi,
3sd7attsr.

Nannsodatt àss 77. 0. 77ortnna: Lomann,
77. 77snnsr, Oinnsn, O. Lisdtsr, 7^.. 8antsr,
Oaxt., N. 3odvsÌ2isr, 0. Lsiodvsin, 77o77inAsr,
Oaii, N. Liodtsr, Xödisr. ì

Titstsrss: 7Ir. Viot. 3ôdnsiàsr von 77. 0. Mriod.
d « y. g.

da Lliâtàine 2 — Okâteau dano^ 1.

Ost?:tsn OonnsrstaA tanà ant àsm 3xis7-
^i7às àsr ,,7a Oaranss" dsi dsrriiodstsm
3ziortvsttsr sin Natsd statt ?:vissdsn àsn ds-
danntsn aitsn Osntsr Olnds „La Odâtsiains"
nnà „Odâtsan Lanoz?'".

Oas 3xis7 virà ànrod O. dsZonnsn. àt
doiàsn 3sitsn virà mit Arosssm 77itsr Assxisit.
Osr iinds 777nAs7 àsr 77orvaràs Od. sxisit ans-
A62isiodnst nnà sodon naod danm 3tnnàs
AsiinAt ss idnon sin Ooai ^n trston. ^!var
trsidt O. àsn La77 siniZs Nais nads vor àas
Ooai ssinss OsAnsrs, àood ssinsm tnodtiAsn
Lasd. Nnsoamx, nnà àsm Ooaidssxsrs gslinZt
ss ^sàssinai, àsnssidsd in AÌ'ânê:snàsr IVsiss
visâsr ^nrnod^nsodiaASn. dlood vor Oait-tims
soort Ivsins (Od)., tvsiodsr vis immsr dsvnn-
àsrnnASvnràiA sxisito, s:nm ?:vsitsn Nai.

Naod àsr Lanss virà mit trissdsm Nnts
àas 8^»is7 vioàsr antASnommsn. Ott virâ àsr
Ooaidssxsr O. dart dsàr'ânAt; adsr trotîiàsm
sr an sinsm Lsin vsrvnnàst ist, vsrtsiàiAt sr
siod Asvanât nnà trsidt àsn Lali visàsr tort.
Lnàiiod sodi'âAt O. ssin srstss adsr anod ist^tss
Ooai, von Arosssm Lsitailsstnrm àsr ^nssdansr
dsAisitst. Oas Lssnitat dlsidt „La Odâtsiains"
2 O. nnà „Lano^" 1 O. 77rsà^.

— kîesulìais aus Lngianà. Oonàon Oais-
àonions 3 Ilnivsrsit'ât Oxtorà 1. Lssnltats
àsr srstsn OÌAa:
^.ston Villa 2 Lolton V^anàsrsrs 1.
Lvsrton 3 Llaoddnrn Lovsrs 1.
V7. Lromv. ^àdion 3 Notts Oonntz^ 0.
Lnrnls^ 1 Notts 77orsst 0.
Osrdz? 1 3tods 1.
3nnàsr7anà 3 Lnr^ 0.
8dstds7à TVsànssàsz^ 3 Voiorrdamxl. IVanà. 0
Oivsrxool 2 3d«tds7à Onitsà 1.
Lrsston Nortd 77nà 1 Nsvoastis Onitsà 0.

Oamit ist àsr aits Nsistsrsodattsdind Tdston
Villa mit àsr AsrinAstsn Natol^êiadi nnà 14
Lnodtsn visàsr an àis 8pit^s Astrstsn.

àtomodilismus.
—^ 3sit 8 OaASn talirt nnn in Wriod àis

srsts ^ntomodii-Orosodds. Oisssids Asdort
Osrrn LsrtsodinASr ^nriod III nnà dat àisssr
àis voriänÜAS Lrlandnis srdaitsn, àisssids ant
àsn vsrssdioàsnsn 3tanàxi'ât?:sn antxnstsllsn.
Ois Orosolids nntsrsodsiàst siod idrsr 77orm
naod danm von àsn anâsrn. ^à.nt àsm Lood
siàt àsr Lssitsisr ssidst ais Osndsr in sodmnodsr
nsnsr TOntsodsrnnitorin. Xommt àis Orosodds
sinsm sntASASn, so dort man so^nsaAsn Aar
dsin Osränsod, srst vsnn man dintsr àsrssldsn
ist, dort man àas àdsitsn àss Notors, adsr
dsàsntsnà sodväodsr, als os dsi anàsrn ^.nto-
modilvaASn àsr 77a77 ist. Ois Lrsiss àsr 77adrton
sinà àisssidsn vis dsi àsn anàsrn Orosoddsn
nnà àa àis 77adrtsn visi sodnsilsr vor siod
Asdsn, virà ss àsm àtomodil vodi niodt an
LassaZisron tsdlsn.

IVir vodntsn làtsr OaAS dsrsits sinsr
lnstÎASn 77^>isoào mit àsr nsnsn ^.ntomodii-
àrosodds dsi. 8is tndr in 2:ism7iod rasodsm
Vsmxo àis Ladndotstrasss dinant. Vor idr
AÌNA Aan^ Asmntüod sin Nann mit sinsm Oanà-
darrsn. Osr Osndsr àss àtomodiis iisss àas

8ÌAna7 srtönsn, àas Aisiod tönt vis sins Vsio-
tromxsts. Osr Nann AinA stvas ant àis 3sits,
adsr lanAS niodt ASnnASnà. Immsr visàsr
tönts àis Oromxsts; àood sr dnmmsrts siod
niodt àarnm. Osr TÓrosodlKsr mnssts stoxxsn.
Oa srst sali siod àsr Nann nm nnà soimsli mit
ssinsm Ilanàdarrôn dsi 3sits rsnnsnà, msints
or: „à da am Liassn a Amsint, ss siZ s Vsio-
mxstsr, nnà-às d'ât AnnsA L7à Ad'a.^

îìuàel-spol-t.
polMeliniksi' ^uclki-l<îub.

IVir sriandsn nns Idnsn dismit toiAsnàs
Nsnvadl nnssrss Vorstanàss tnr àas V^. 3.
1898/99 màntsilsn:

Lr'âsiàsnt: Ilsrr 77. 3tsinsr, oanà. odsm.
Vi^s-Lrasiàsnt: „ O. IVoltt, oanà. odsm.
Odsr-Lootodst: „ 77. Oross, oanà. msolr.
^.dtnar: „ 0. Lnàsmann, stnà. msod.
TOassisr: „ 0. 3tsinsr, stnà. msod.
Nat.-Vsrvaltsr „ 0. 8odn7si, oanà. msod.

OoodaodtnnASvoil
Im N. nnà àss L. X.,

Osr Lr'âsiàsnt: Osr Xdtnar:
<?. Ksinsr. OKo Xn^smaiM, stnà. msod.

— Iurin,30. Odtodsr. àaoc^nslinAsvinnt
àsn Oranà Lrix. Lnàlant: 1) àao^nslin,
2) Lrotin, 3) Ns^srs, 4) 3inArossi. Nit 2 OânASn
Asvonnsn. Ois anàsrn 3 Aödsn tast mitsinanàsr
ndsrs Lanà. .Oas Lanàsmrsnnsn draodts oins
ArossartiAS OdsrrasodnnA. Lasini-Lamassili,
àis dis )àt tnr nndssisAliolr ASAoltsn dattsn,
vnràsn rsAslrsodt ant àsn visrtsn Ll^ts: vor-
visssn. Oas Lsnnsn Asvann àas Làar Lixio-
77srrari AsZsn Lros-Oisotti nnà Landsr-Lrooa.

IV.
—à ?arÏ8, 30. Odtodsr. 50 Nsiisnrsnnsn:

1. IValtôrs, 2. Londonrs 2 Lnnàsn zinrnod,
3. 3miart. 0. X. N.

ûnàspisl^on l I^âuksr unà 1 SprinZsr ZSZSN
1 SprinZsr.

R^nàsislàZ von 8W.

(?ortsst^uiiA)
Nii àsw Damsiîîà/'er Aevinni Vsiss in vsniZsn 2nZsn

iisi tolAenàer ZtsIInnZ

1. 8e7-j- XK7-)
2. W7, Là?-)
3. Xe8, LdZ2)
4. XàZ, L^6->

S. 8--S Xs6
g. Xo8 XW
7. Xd7 Xbsl.
3. X nirnlni LxàZsr.

1) àk XK8 ASdt nàinriià àer SxrinKsr sokort vsrlorsn.
2) vas à2iÌK6 vslà, ^vo àsi' LxriiiAer niài sofort Asuowilieii

virà.
3) vsn XöniK 7271 216^1611 ^väl'6 ^TIKSVSI'lTISt.
ZZink ^voito KovinnstsIinnZ inii vàinoânksr erzieht sià

Kir Vsiss doi Xo7, I-à4, Lâ6.
ZZs Msàistt 2nnààst:

1. AS, LZ6I (àk Là7 MZi 2. Ät6 inniy.
2. RW, 8t4 (Vsnn ZK, so orZisbi sià àis KevinnsteilunZ

àss odiZsn OinZr^nnns!)
3. I.sS!
àst^i 3 V^rinntsn: à. 3 Ls2

S. 3 8à3
v. 3 LàSà

(vis ndriZsn MZe àllsn g.nsssr Lstrnàt, à» zsvsilsn
in knr^sm àsr sàvnr^s LxrinZsr srodsri virà, L. sut
3 Lz2 ànrâ 4. VZ3 î — vsi 3 Lt3, nnà
4. VZ3, 8Z1 S. 8à4 6. XkS 7. XZ4 3. Vî2.)

vsr vssàrZàiàsii àss vnninss àniiisr vsrsiàtsn vir,
nils 3 Vnrinntsn 211 vsrkol^sn. es FsnüZs nn it., nm un
2SÎASN, vornnk àns Lxisi i)si Vsiss àinnnslànkt:

3 8s2
4. Vâ6 XIi7 (VsZsn XZ6 nnà NnttàràunF).
6. Bit? 8v3 (8e1, 8Z1)..
6. Vk4 8s4 (Venn 6 8e2, so 7. vsS. àt 6

8àS 7. Và2 sto.)
7. 8s7 nnà Veiss ssi^t in 6 Mxsn inntt, so 2. v. dsi

7... 806, 8. Vs3 (Màt 8. 8x6, vsil nnF 8... 8e6 lîeWis!)
8 8à3
9. 8x6 à.
^às vsitsrs 8is11nnx, in àsr Vsiss nrii àsnr vninsnlKnksr

xsvinnt, Làt àànx noà àis nnàsiàsnàs nnK:
XK, Và4, 8â6.

Vsiàsr àtàsn vir ^sàoà àsn 8àiiisssi snr Vösnnx niài
xsinnàen. nnà xàsn àeàâ àis 8teUnnx tel i^nsl, visllsiàt
isi sinsr nnssrsr vroiiisinlôssr nnt àsr 8nàs xinàiiàsr.

Lr^nzôsisvds Lsrtis
nns àsm inisrnntionnisn Asistsrtonrnisr !ZN Visn 1898.
Vsiss: Bl. vsàixorin. 8àvnr^ : à. v. ZZinààrns.

(àmsrknnxsn nnà à. Msses, Berlin,)
1. s4, s6 16. d3, iiS 31. vxl: vtk
2. Vs2 î) tS 17. Itxl, 1àx3 32. 8eà3, 8x6
3. 8o3, vi>7 18. B! s) Xd8 33. àS, 814
4. à3, 8e6 19. iàl Xn7 34. 814 : ») V14!
5. 813, x6 -) 20. Xnl -) 818 -) 3S. Vx7, 13 ")

6. vxS! Vs7i>)
7. Và2, vxS:
8. 8x5: Vs7
9. 14, 16

10. 813, 0—0—0
11. 0—0—0, 816
12. à4, à5
13. s5. 15

14. 115: n6
15. Vs2-i) 817

21. 111, 81à7
22. 14! 15
23. n4. 06
24. vol, 1xn8
25. n5, 1nx8
26. 8on2,->) x5
27. Ve3! 8à13
23. 8ns1, 14
29. x14: x14:
30. V12, 1x1:

8teIInnx nnà àsm 44. Anxs

36. 113: Và4d
37. 112, 81àgi2)
33. V16 : 8â°4
39. V14, Vo3
40. 16 1») v5
41. 17, à4:
42. 18V, 13
43. VII81») 1v2:
44. v1o5t Xn3'5)

(s. vinxrnmm.)
von 8àvnr?.

45. V1à4 Ve3—n6 t nnà Vsiss xisli nnl. ^b)

1) l'sài^oi'iiis VielolinASvai'iaiits, aok àei' vvn
Solvnr? 17—16, voll àis lests Brviàsrnnx ist, inàsm er àis
vom à?!là6iiâ.eii Asxlants ?ianà6ì1iiêi'iinx àss XôniAsIààs
vsreiisll).

2) vas ì>eadsià1)ÌAî6 vox^sliâailàetio eriveist sià soAleià
aïs vsàdlt; vesssr ivsos soioi't V58 - s7.

3) t7—t'6 ist IV6A60 7. VZ5—Ii4 mit k2—t4 otken-
dar oiedt AÖosti^, Z-7—Z6 ivar cismuaod ein ^emxoverlost.

4) ^eiss àrvots mit 13. 64—à
b) vns Innlermnnöver Intts àen vodllerselnstên ^vsok,

àsn àis Isinàiiels Lnnernstslinnx svlvnàsllàsn Znx n7—nS -in
er^vingsn. Sàvnr^ knnn àsnseiden niodt nntsrinsssn, à
Vsiss sonst 0â2—s2 spielt.

k) vies vsrlinàsrt in xsistrsislsr Vsiss àsn vom àol-
Tislsnàsn Isnlsioltixtsn vorstoss àss x-Lnnsrn: nnt 18 xi
viiràs nàiià iS. 14 xssàslsn, nnà àiis IS Z4, so 20. Slxb,
81ZS: 21. 1x1: nsbst spntsrm 1x11. vis àlnxs nnà vnràlndr-
OO^ àiessr vartie seitens I'sedixorios ist eins äusserst ^eâie^sos.

7) Diesen X00.ÌAS2ÔA60. lis^t, ivie sied soAleied ^ei^t, ein.
teioer à^riM^iao 210 Lrrooàe.

8) Ledivar^ deadsiodti^t, äovod Ld8—â7oedst o7—o5 àem à-
Z/riâ äes (^e^oers siovor^odommeii.

9) Vm àeo Lxrio^er öder ei uoà 63 oaed o5 20 spielen.
Vsiss Int Zàt voiilonunsns àtionskrsileit, vnlrsnà àis
sodivar^e StellooK Aeraâeso dlodiert ist.

10) Isslixorin könnte istst nntnriiol nnà àsn Bnnsrn 14
uedmeo; àis von idm ^eivädlte?0rtsst20.0A ist adsr dsi ivsitsm

41) àt 35.. Vd4—e7 eotsedeiàet 36. ?b1—Al—Z6 osdst
o2—e3 ooà 863—44. 2:0 ^o.osteo von lVsiss.

12) ?ixnrsnvsr1nst vnr niolt mslr ^n vsrmsiàsn; Linok-
doros ivàit âader eine va-dao^os ?ortsst2!OOA.

13) Medt 27o4rie6.su mit 6er vedermaedt eines lormes ls^t
siel Vsiss nnn nool eins nvsits vnms ^n.

14) 5/Veiss döoote aood tolKSiiàermassso spieleo :

43. 0I8 :, vnöt 46. Liàl, Và3 t
44. XII, LnS t 47. Xsl unà Lsdvnr^ Int
46. Xsl, Vo3t dein Lsdnod mslr.

Ik) Bins löelst orixinslis Stsllnnx: <s. vinxrnmm!) Vsiss
im Vesit2!e siveier vamso. ist 6em (4eZo.er irrn vams 006 lorm
iilsrisxsn, nier:

„Zivisedeo Vipx' uoà Xeledesraoà
Ledivslzt 6er àoodeio. Näodie vaoâ.^

vioe ^raosame Ironie 6es 8edielcsals lässt 6eo rossiseden
Geister 6eo sin^iSen ^OK- treào, 6er 6en Verlost 6er vartis
^nr Xolxs Int nnà iln nm àis volivsràisntsn ?riisàts ssinss
vortrstoiedeo Lpisles dringt. Llaàdoroe dat a11sr6ioK3 6as
Verdienst, 6is ?artie niodt 21N 4rüd antZSAeden 2!N dadsn.

46) 5Vsnn 46. ^2—a2. so Va5—e4t
47. Là3—sl: o2—olv mntt.

vin L'ra^idomiscdsr 8odlnss.

OÖSUNZ 2U Orodlsiir Nr. 19.
(8sI1stmntt, von à. ànàli)

1. Xx5, 1 : 1 2. VW! 8s6 mntt.
Biàtix xslöst von vr. 11. 8à. 8ànK1nnssn, vr. X.,

vr. M, 0. 8à., Vitriol, vr. Vintsrtlnr, 0. Lt. dnllsn.

LvIUuss äor koollsatsoa m äor Sodvà
Äsn 2tZ. Lsptsrnlzsi- In ^iirià

nnnri: « nsz« z, ISnr«î»»- Z<ilîìv.»iî^«n <Ä7 Iìii«?«vîvr)
: I1v««r nnl âsàins DM- Z» « v «-V) «'k

Steuer: Inxon nnl Nnsoline HM- z?> « D «-« O'r -MG
Äsn 2. Oktoksr in I

r>?j« iinlt tlv« »i«>t i«.< Slii»
SieK-vr: Ülniupiou nnl Unsàins AW!- I? ü! UI K- ZK O

lKîeKer: Olinmpion nnl Nnsàins AW- I'll II 'I'

4330

8»eK«r m Isiàen Bsnnsn nnl Nnsàins 1° là K' là î» 'S'

Äsn 2. OktOdsr» in Wiìrîtli
àsr Kaàkeldrsr-IInion, Llkgkl' aal Nassdms 7? Ü7 70 Ü O l'

8îkgLl' aal NaLodivs 7>? 17! 70 Ü o ir
àsr WM°

lÄsisisrsOdskt
UsisIsrsodsL àss Vslo-Olud Nsumûnsîsr,

I Zi inc n» ìnik«îA< ».
<Vir litten nnssrs Vsssr àrinxsnà, in nilsn

vorlommsnàsn Xnlien nnslstslsnàs Xirmsn ^n
lsrüeksieltixsn.)

wlNMöl!«.
kKîiitiiài^ 3.

OaAsr in xrima svAlisodov, amsri-
davisodsv, àsàvdsv avà kraimösi-
sodsa Lâàsrii. 4863

W» ÛMi'àmi'IlZtâtte. — fslil'zelililö. »»

>7öpOd Oalí-Neàiu'ànt Xntionni,liàiioil, 24 Binàsrmnàt 24.

Vor^ûxiiàsdetrnnls. veinsXnàs. dsrnnmixs
4839 Vsreinsiolnis.

Med. Hotel Limmatquai
2 Ninntsn vom Bnlnlok

Lillixes nnà non eiuxeriàtetes liirxer»
4860 liolks Hotel.

2immsr von 1 vr. 60 nn.

Mttnxssssn ?:n 1 vr., 1 vr. 50 nnà 2 vr.
Oinsrs n In onrts -IN jsàsr Inxssnsit.

Stosses panene-eestamäitt.
àssànnl lsinstsr ollsner Bisrs nnà ssilst-

xàsitertsr, sorxlnltix xsvnlitsr Vsins.
vsn Bssnàsrn 2iiriàs nnk's nnxslsxsnt-

liàsts smxlolisn. îi. IlSUeNsêliiet, vroxr.

Med. kouvsi'ts mît fimàliek
lislsrs ià msinsn Xnnàsn o àsr solàsn, àis

ss vsràsn vollen, 1000 Ltiià xn

4.—
Is3N Lrs^, l)iucl<srs! Ü/Isrkur

vinnnstrnsss 5 nnà 7.



<5c^a?ß/£e"-
hat wieder bedeutende Verbesserungen erhalten und steht immer

obenan als erste -11ai'Iie. 4859

—= Schwalbe-Fahrrad-Werke ==~~
Gebr. Rüegg, Riedikon-Üster.

Œmau-^£tiuâe?
//<?/%/•/ <?/w /<7/-/»e/7A5//es/efl
C. ED. P0UT5CH,ZÜRICH

AnFePtfjguris v*on
BUCHDRUCK-CLlCHÉSallePÏrttti

„Helvetia-liä«1er
Teil, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete.

] Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
^ Kasernenstrasse 81, ZÜRICH III. 4871

j Fahrunterricht. WT Reparaturen.

jr^r»jSTig^rg^g5ggiîSBiS^SSSiBiSiïSgii5SSii5iiSSI£SîSi^

An- und Verkauf

und Verwaltung

4857 Yon Liegenschaften,

sowie DarUDens-UertMittlMitgen auf I

IfVPOtlKKClt besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-1
Sicherung reeller GTescbäftsfiibr-

ung und strenger Diskretion

«i. KllOpfH,
a. Kreiskommandant,

| Telephon 1244 Zürich Hl Telephon 1244|

Stauffaeherstrasse Hr. 9.

Crosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Eigene Fabrikation
von feinst ausgeführten Velos „TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.

Heinrich Senner, Velo-Mechaniker
General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHAUSEN in München.

i .1 -I-. en gros.
Yerkstätte & Fabrikation : Centralstrasse 129, Wiedikon. ® Wohnung: Erlachstrasse22, IH

Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Röste, Kasernenstrasse 81. 4862

—s Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

Die Spezial- 4865

Yeloreparatnrwerkstätte
v. Chr. Beihl, Mainaustr. 50, Zürich V

^
empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

M
z. Brünneli

Joh. Binder, Proschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeng
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil „
Chiffonniere „
Spiegelschrank „
Kommoden „
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig. „
Nachttische j. »
Tische, Hartholz

- •, p
Tische, Tannen „
Sessel „
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder. -'Preislage.

Ueh.ernahme ganzer Braut-Ausst'attnngen und
Wohntmgseinrichtungen.

75
30
36
42

'150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

7ürioh Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
Lllllbli. M. R. Y. Z. Veloremise. Diner à

Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 483B

Horlogerie soignée
G. Gillian fils

Limmatquai 50, ZÜRICH.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometern

für Radfahrer
von 25 Fr. an.

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Braveren.

Zürich. Meyer & Cie.
sw 8464

Spezialität in Anfertigung voni Radfalmr-flnzügen.

Rorschach. Motel Rodau
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
Si Veioremise. S

4858 Wilh. Holzhäuser, Bes.

E FLN

-5>se

—HMZürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Scliapirograpli", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

-jn-3— - nRFRTRFWFHRF.Revolver
JAGDGEWEHRE. MUNITION

in allen Sorten. Billige Preise
* ' höflich empfiehlt sich..
K.Scbefer Büchsenmacher ZURICH

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität iu Besten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blouseu, Jupons ete.

4835 PUT" Telephon. "WI9

Zürich Milcli-Chocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bacbofeit,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forehstrasse 70; Ecke Billrothstrasse.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

Uclo-Rbzcichcn
Preis-Medaillen, Yereinsabzei-

chen in künstlerischer Ausführung zu
hilligsten Preisen fertigt die 4869

Gravier- und Prägeanstalt
B. Jäckle-Schneider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz.

von einfachster bis zu künstlerischer Ausführung r^/i/2/vV
.vt, in Schwarz- und Buntdruck

Buch- und Kunstdruckerei
« Buchbinderei »

m Drußfeepei JIopSuf
Diaqastrasse 5 & 7

J
iiv, /
:\v, o

I

&
st h
:tv, i

,NV
,0> o

JEAN FREY, ZÜRICH|
Lieferung von Clichés jeder Art.

Grosse technische Einrichtungen für
Massenauflagen, Plakate, Prospekte etc.

- >, Z E I T U N G S VE R LAG -

Telegr.-Adr. i

Preislisten

illustrierte Kataloge
Programme

Fakturen, Rechnungen

Mitgliedkarten
Geschäfts-, Adress- u. Visitkarten

Tabellen, Zeitungen
etc. etc.

TELEPHON
4655

Ebenso wie in den Jahren 1893, 1891,
1895, 189«», J89ï wurde auch im Jahre

TtTii if-i m /fl

1808

4863

die Bergmeisterschaft
am Semmering auf

11®Ji 118 IU Iiis!f1© women.
Qesferreichisch-Amerikanische GUMMIFABRIK-AKTIENGESELLSCHAFT, Wien-Breitensee.

ist erschienen und bietet das reichhaltigste in Ernst Humor 15
Wieder- Üb

$
nebst vielen Illustrationen.
Verkäufern hoben Rabatt.

Preis 50 Cts.

Jean Frey, Verlag, Zürich
Druck und^Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

Anglo-American
C. JL Ramsen, 91 ßahnhofstase 91

unterm Hotel National.
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

ans dem berühmten Hause

J81@^@mj§er ..<& J3©m
hm London, szsb

Tennis-Racguefen
von Er. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Er. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Er. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
4836 nach Mass.

Cycles Cosmos

Unsere diesjährigen Modelle haben sich

VOrzÜglicIl bewährt, was anerkennende

Schreiben aus allen Kreisen beweisen.

Fachkritiker müssen unsere 99er Modelle

lohen, in Material, Ckgaitz id Solidität»
und bieten wir alle Vorteile! 5392

Händler! bevorzugt die einheimische 3n=

dUStfle hei gleicher Qualität, da wir

fähig sind u, 1" MaSCliilieil liefern.

Uclofabrik Cosmos
Madretsch bei Biel.

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
ersten Marken Frank-:
sind unbestreitbar die"'

reichs.
• Im Bau leichter Mot.orge-
fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles'mît zweï Plätzen (Gê-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche bei höch- <

ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

QenenalventFefeF fün die

deulsohe Sohweiz:

G. Grisard,
Basel, Sflaleilteg 18.

lint tvioàsr dsàontonàs VordossornnK'sn oââsn nnà stoiit ionnsn

oì>snnn als vrstv AlarZtv. 4859

(3à. I^üe^, kleMR-và.

Gmaw^rhüöev
//s/i?/'/ â Vs/-àâ//s!?/s/?
lZ.^iz.oöl.Mo».äiv«

^nfsndiLUNZ von
suc«okuet<-l:».ic«è5zliê?Mcii

^ZWÜLW.

II« Iv«»tii» >lîi«I< >

IsII, örsnnalior, Nonaeliia, 8ià8, Express ete.

^ Velodancllun^ von (^usfnv ^.â. lìôsle
^ I^s^ssriisrisirassS 31, ^ìzllllill III. 4871

H Mff-Xàuntààt.-WE ^sparàt-sn.-WW ^

à- M Vàuk
Mä semältüiiz

4857 M liîMàà,
soivisvaslêhêns ^êmittlungên auf >

lìvpsfhêiîèn dosoi'Zt 2N 5ÌIIÌZKN
LoàÌNKNNA'0N nnà nntsr ^in-1
sioilsrnnA roollon 0osoii'âftsfnizr-
nnZ nnà stronASN Diàstion

»?. MW<VpSS,
s. lire^icommsiillsii!,

IlàftW M ^Ûl'îkìf ill f°i°i>i>l>» MiH

LtstrkàeDsnstnssss Dln. S.

ZroLss Wsàtà Mr Vslodau und I^opÄrÄturSn.

lZi^«»« l i»I»> ilìîtti«»»
VON feinst 3.usAeiukl-ten Velos

kro^e àmiii von llerreli- unil lismeiii'àligl'n, àt5à5 inul eigene! fsdrilcat.

Orosses I^ager von ^ournituren 5ür Velos.

Heinrick Senner, Vslo^Msààsr
Kknei'al'Vei'ìi'kikl' äer rirma iU8IU8 V/^l.llI^IÜll8^ in IXiüneiien.

s/i //»v/«. >»^i>»»»

serbst'àtte & Dnbrikntion: 0sntrs1strs.sss129, Visàibon. A tVoiiZinZig: Dr1sebstrs.sse22, ID

Vsi-iistsi- in Aricii: kusìav àd. kîôsle, Xsssrnsnsttssse 81. 4862

>—Z 'Dücktigs DîsissnÂs cunâ Vsz?tnstsn ^ssuât. 5—

VÎ6 Gpe?i>îìl- 4865

MMàvàìà
V. lîill'. geilil, li/isinsustr. S0, ^üiieii V

enizzbsbit sieb 2n bàsnnt sobneb-
sise, biDigstsrnnà gsvisseubs-Itsstsr
^usfiiìu'rniA von lî-eparatiirsii aller
Lzzstsins nntsr 0g.rs.ntis. Dngsr in
Is. àsntsobsn nnà gineribnniseben
Nssebinsn. I^nbsbörtsils in grosser

Xnsvsbl 2N en-gros Drsissn. (D13322l)

N
2. IZnünirsli

fok. Kinder, ?rosànnAÂsso 11, lüriek.
Letten nnt Dsàsr2eng
Dettlsäsn „
01>er-, 0nterzns.trg.t2S mit Dell „
0biànnisis n

Lxiegslsobrsnb „
Zlvininoàsn „
Vssebboinznoàsn ^
Vssebtisebe, 2zMt2Ìg. „
Rsebttisobs 1- »
lisvbe, Dsrtbà '
lisebe, Lsnnen „
Lessel „
Divsn n

Lots
— Lxiegsl von Dr. 7, 12 nnà bsber. —

0srnitnrsn in zeàsr'Msisisgs.
Deb.ernàbzns gsn2sr Drs.nt-Xnssìs.ttnngsn nnâ

IVodnnngssinriobtzingsn.

75
30
36
42

'150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

Vnrioll Ilâtel à ânrn. .1. kn^à MtFlieà
/zill till. U. ZI. V. 2!. Vslorsmiss. Diner à

z?r. 1. 20 nnâ Dr. 1. 50. 2Iinuusr à Dr. 1. 50
unà. ?r. 1. 75. 4333

I4ol-loAerie soignee
K. kiliîsli fils

I^irrilri3.îciu3.i 50,
4370 Lpözsig.1it'ä1 in:

Olironomsisrn
unci O^clomsisrn

tür Rizâtslzrer

»von s.? M'r. an.
lissstsnt feinster

8poptànMMm)
init delisdigsn emiiten.

Mà >ìilk>kr L. Liv.
t!'/./»' /t>//n«n///â<z. 8464

Sxzs^isliiàt irr /^rrksnIiguriN vsri
»» lîaaMrèr Mxiigen. »»

kvrsedAkb. «à, ««à»
Veremslokal aes V.-O. R.

Xnerànnt ^nts D.nobe. Vor^nADebs 0strsàs.
KZ Vslorsnnss. WZ

4353 IVillz. Iloì/Iz'à^er, Des.

M-el

Mied. »«Ävit s imi l i.
Dnpisrknnàn?, Dnrenuartückl,

„Verbesserter 8ànz,iroAV!>.z>D", bester nnà

billigster VervivIlliltigungsnzzzZÄZbZt. (Ds-
4848 tent Hr. 6449).

— fz nnpnrnr«ruk!k-.8i:vllt.V^î,

MWf''- 0âMlI65,^UNN>0t!
W^/ !Il /lltlll kllUKL f36I5t

ilôtiioii emMiliil sioii..
X.3c?ii.eikn kûàenms.e!ier

Rrieb. N. WâàMà,
Droseksngssss 11 (2. Driinnsli).

Lpe/inlitiit in Resten, Linâerkleiâàen,
Làiàkn, Rlonseu, ânpons etv.

4835 UW" Delexbon.

/iìsîf.t Alilell-^kveoiilà
l'lir Velotàsr

snsgs2siobnst gegen Dnrst, bei 4861

R. Lrni-Lacbssên,
0o1onis.1vsrsn nnâ Dslikstssssn,

2. „Leblos« bleninnnstsr", Tünioli V.
Innere Dorebstrssse 70^ Debs Diilrotbstrs.sss.

^Ûkikìì. Laik-kîô8iAursnt lîontinenial
vis-à-vis àein Dbeàr. 4852

— Versinslobs.1 àss V. 0. 2!. —

kàl(à- à làâzziidui'ksii

^r-b. OZZsnkuss
Ssluilrnsplsl! UiiriQll leiepiioii zzse

lîvlcnnnte proiuptv nnâ rnsobe Drleâi-
gnug âer Vnktrnge. 4831

velo-Mxeicken
Rreis-Zlvâsiilon, Voreinsnb/eî-

eben in bünstlsriseber Xnslilbrnng 2N

biiUgstsn Drsissn Isrtigt àis 4869

<0rs.visn- runâ k^nÂ^ssirstsit
S. lscltle-Siiiineiilei', ^ûrieli

2Nln Dnlbon beiln Dnrsâsplnt?.

^S^W?MNDkMrMî»î»?MrS'î!»?»îV

von einfaelisìer dis ìcûrisìlerisedei- ^.usfûdrìinA

in Sllbvvsrn- nnà Zuntârnek

Lncir- nnà Rnnstàrncbersi
» Bnolidinâsrsi. » ^ vNkàlîki Dà

A /
i7>

W

K
K

j

>47

10

liislsrnnss von dlioàsZ )sâsr L.rt.
drosse tscbniscbe Dinricbtnngsn tnr -/?/)

iVlnssennutinAsn, kànbnte, ?rosx>ebte etc.
>- ^>. ^ 0 > V U bl Q S ve k? 1.^0 ^

lelsgr.-àciz,
^rsÌ2iistSrì

iNnstrisrts Xntnlogs

Iskturee, kecksssges

k^iigliscikasisii
8«!0lMî-, lâZê!!- II. Viîiàâîll

VnbsNsn, 2sz.tnn.gsn

VNI_0?I-1ObI

4655

Menso vis in àsn Isbren I.8A!4, 18N4,
I.8N», I.8N<î, I8N? vuràs s.ueb iin àbrs

b»î>I ifmV lî-VASUMAU^
4863

à Kergmk'i8ier80kast
am Sömmering nnL

rsWt-ê"M«ljâMlAÌM V0MM.
!Ie8lei'l'eie!ii8i:!i-kiiiei'i>(siii8l:>ik KW^IfASIIIIi-j»tII^^8M8I!lIkfI. i/Xien-greiten!?«.

«FoFFs//-<Aa/snHs?' ^
ist orsoilisnön nnà kiotst àg.8 roiàiinItiAsts in Urnst unà lininor à^isàsn-

«
nsiist vision Ilinstrntionsn.
vsännlsrn Irobon ItaDatt.

?rvis 5« lits.

^san Vorla-Z, buried
Drnvb nnà^Verlsg von ID.tbl DItDV, Dineberei Nsrbnr, Dinnsstr. 5 nnà 7 2!nrieb.

/iliglo-älliemsii
L. fiarrîson, A 3àiììiofà88k A

uritsrm I-îotsI IXIstioosI.

8x>eà1iìâì: 8pvi't-/ì.i't»k.«K àr àt,
aus àsm dkâmtsD HnliL6

SlAMGRHSZ- â SGND
«» I^oliâoli. W»»

^snnis-I?Nccsustsn
von ?r. 7.50 bis 45. — à Ltnà

Isnnis-ZâUs
von ?n. 6. — àns Dàsnà.

l'snnis-k'i'ssss
von iir. 2.95 àns Ltûà.

Isnnis-Nüwsn. — Isnnis^Zollillis, sto,

16MÜ8- u. Vklo-Xlkiàer naek Na.88.

»«K-eiiiltîtNtSl kertÎF auk Imager uriâ
4336 nack Mass.

à k»
IIv86r6 àÌ68jàrÌK6u Uoàklls dal)6ll sied

VOrAKSAZANlR dkivàt, iv38 au6à6UQ6iià6

Ledreideii KM glien Xrsissa dkiveissn.

Xaeàitàer MÜ886U urlssre 99sr Noàklls

lodsv) w NMMZ!, ^lêgSN^ unà Zslîâilâl»
unà diàn ii- AÜ6 Vortà! S392

fiânâlm bevskxugl die einbeimjzcdê Zn-

àtM dsì yualiM, à wir MtUIM-
fZhjg smà u. R" MêàSâàSSR listern.

ìlelosabrik Losmos
Maàstsad dsi Zisl.

L^slss «ê: Notors^stss Lismani â Qleiàintor
srsksn Usrksn Drsnk-i
sinci unbsskrsiibsr ciis"

rsicbs.
' lin Dsn leiebtsr Uotorge-
Isbrts stebt Llsinent nnstrsit-
bsr sn âer Lxàe nnà bietst
in àsn Drioxnlss nnà (jnstri-
obviés niit àvei Dlàen (0s-
triebt 75 bis 90 blos.) àis
Isiobt bszvegliebstsn Zàotor-
àkrrrsrbs, velobs bei bövb-
stsr Ltsbilitst 0esebv4näig-
bsitsn bis 2N 45 Dilonistsr
per Ltnnàs srrsioben nnà
zsàs Ltsignng sxisisnà liber-
iviizàsn. 4872

hklmàkàw fül? lilk

lZkàiik Kàài
Ql-is3.r6,

^azkl. LPìkÂKT 18.
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